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 EDITORIAL

 Holzkohle-, Gas- und Elektrogrills · www.grill-spezialist.de

 Grills & Grill-Seminare

Sommer – Sonne – SonnenPartner®

 Laufend Schnäppchen 
& Sonderangebote •  Der weiteste Weg lohnt sich!

 Garten-Strandkörbe 
& Gartenmöbel
 Sonnenschirme & Markisen, 
Terrassen heizungen, Pavillons,
Polsteraufl agen,  
Accessoires 
und vieles mehr

60 verschiedene Modelle

in unserer Ausstellung

 »DIE SCHATZTRUHE« Heim & Garten
Detmolder Str. 627 · 33699 Bielefeld-Hillegossen
Tel. 0521/926060 · Fax 0521/9260636
Internet: www.sonnenpartner.de · e-mail:info@sonnenpartner.de

Mo.-Fr. 9.00 -18.30 Uhr, Sa. 10.00 -16.00 Uhr

Großauswahl aus 

eigener Herstellung!

März bis August –
samstags bis 18 Uhr

Die Schatztruhe ist ein Unternehmen der Müsing GmbH & Co.KG mit Sitz in Bielefeld

L aut dem Portal Statista.com machten sich in Deutschland im Jahr 2015 rund 

2,8 Prozent der Bevölkerung selbstständig. Das ist 1 Prozent mehr als im 

Vorjahr. Und eine Vergleichsstudie mit den USA zeigt, dass deutsche Gründer mehr 

Anerkennung genießen als Ihre Mitstreiter auf der anderen Seite des Atlantiks. Die Stu-

die des AXA-Konzerns aus letztem Jahr zeigt auf, dass Deutschland noch erhebliches 

Gründungspotenzial hat. So trauen sich 44 Prozent der Erwachsenen in Deutschland 

zu, ein eigenes Unternehmen zu gründen. In den USA sind es mit 42 Prozent etwas 

weniger. In der Altersgruppe der 25- bis 34-Jährigen aber, aus der statistisch die meis-

ten Unternehmensgründer kommen, ist der Unterschied mit 47 Prozent zu 41 Prozent 

in den USA schon erheblich. Als zentralen Bereich für mehr Innovationen defi nieren 

die Deutschen dabei den Sektor Gesundheit und Medizin mit einer Nennung von 80 

Prozent. Erst deutlich dahinter liegen Umwelt (63 Prozent) sowie Bildung und Erziehung 

(57 Prozent).

Die Frage, wie einfach oder schwer eine Firmengründung ist, beurteilen die Menschen 

in Deutschland und den USA sehr unterschiedlich. Besonders ist hier wieder die Ein-

schätzung der Jüngeren von Interesse. So halten hierzulande unter den 25- bis 44-Jäh-

rigen exakt zwei von drei Befragten „eine Unternehmensgründung für schwierig“ (66 

Prozent). In den USA sind dies laut AXA Studie erheblich 

weniger (57 Prozent). Auf emotionaler Ebene unterschei-

den sich Deutsche und Amerikaner schließlich am stärks-

ten. So schreckt mehr als jeden zweite Erwachsenen in 

Deutschland eine „fehlende Absicherung als Unterneh-

mensgründer“ ab. Das sind drei Mal mehr als in den USA 

(17 Prozent). Auch die Furcht vor „zu großer Verantwor-

tung“ hemmt doppelt so viele Deutsche wie Amerikaner 

(20 zu 9 Prozent) und die „Angst zu scheitern“ ist ebenfalls 

weit stärker ausgeprägt (54 zu 40 Prozent).

Gründer schaffen Arbeitsplätze und sichern den Standort 

Deutschland nachhaltig. Bestehende Firmen sollten poten-

zielle Gründer mehr Mut machen und diese offen in ihre 

Netzwerke einbinden und fördern. Universitäten könnten 

den Unternehmen in Sachen Spin-off als Beispiel dienen. 

Fragen Sie doch mal Ihre Mitarbeiter, vielleicht verbirgt sich 

hier ein ungeahntes Potenzial!

Nun wünsche ich viel Spaß beim Lesen.

Ihr

Peer-Michael Preß

Herausgeber

 Kontakt: redaktion@wirtschaft-regional.net

Mut machen! 
Chancen nutzen!

PEER-MICHAEL PRESS
HERAUSGEBER DER 

WIRTSCHAFT REGIONAL
 (FOTO: WIR)
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F ür Cyberkriminelle ist es heut-

zutage leicht an Zugangsdaten 

zu kommen. Jeder kann sich eine ent-

sprechende Software aus dem Internet 

laden, um die IP-Adresse von angemel-

deten Smartphones, Laptops und PCs 

des gewünschten Netzes zu generieren.

Mit einem Klick wird eine IP-Adresse aus-

gewählt, um zu prüfen welche Hintertüren 

oder Schlupfl öcher bei dem jeweiligen 

Gerät offen sind. Für bestehende Sicher-

heitslücken des Betriebssystems oder 

von Dritthersteller-Software, stehen die 

nötigen Sicherheitspatche nicht immer 

zeitnah zur Verfügung. Diese Schwach-

stellen können von Angreifern ausgenutzt 

werden, um Unternehmensnetzwerke mit 

Schadcode zu infi ltrieren.

Trotz sensibilisierter Mitarbeiter passiert 

es leider noch viel zu oft - eine achtlos 

geöffnete E-Mail, ein unbedachter Klick 

auf einen Anhang und schon ist der Vi-

rus installiert. Immer wieder verschlüsseln 

Hacker die Daten von Unternehmen und 

verlangen für die Freigabe Lösegeld in 

Form von Bitcoins.

Viele Unternehmen versuchen dieser Lö-

segeldforderung zu entgehen, indem Sie 

Ihre Systeme aus dem eingesetzten Ba-

ckup-System wiederherstellen.

Doch was passiert, wenn der Virus be-

reits im Backup besteht und von den im 

Einsatz befi ndlichen Security-Lösungen 

nicht gefunden wurde?

Das Systemhaus Krick (SK) ist einer der 

fünf größten Partner des Herstellers Trend 

Micro. SK empfi ehlt spezielle Erken-

nungsengines und benutzerdefi niertes 

Sandboxing einzusetzen, um Malware zu 

analysieren, sowie Command-and-Cont-

rol (C&C)-Kommunikation und versteckte 

Angreifer-Aktivitäten, die von Standardsi-

cherheitslösungen nicht erkannt werden, 

zu entdecken.

Ausführliche Bedrohungsdaten ermögli-

chen eine schnelle Reaktion und werden 

automatisch gemeinsam mit den einge-

setzten Sicherheitsprodukten verwendet. 

Somit schützen sich Unternehmen durch 

eine fl exible Echtzeitabwehr vor individu-

ellen Bedrohungen.

  www.krick.net

SORGEN SIE JETZT VOR MIT DEM RICHTIGEN SCHUTZ IHRER IT.

„Lassen Sie sich nicht 
erpressen!“ 

 FOCUS

 WORST CASE: LOCKY-
VIRUS VERSCHLÜSSELT 

UNTERNEHMENSKRITISCHE DATEN
 (FOTO: SYSTEMHAUS KRICK)
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BIELEFELD

DMG MORI MIT WEITEREM REKORDJAHR
Der DMG MORI-Konzern kann auf ein gutes Geschäftsjahr 2015 zurückblicken. Trotz eines volatilen Marktumfelds ist es 

uns gelungen, das beste Ergebnis und den höchsten Umsatz in der Unternehmensgeschichte zu erwirtschaften. Den 

Umsatz haben wir im Vergleich zum Vorjahr um 3% auf 2,3 Mrd. € und das EBIT auf 185,9 Mio. € (+2%) gesteigert. Das 

EBT erhöhte sich um 24% auf 217,3 Mio. €.

 REGIONALGEFLÜSTER

OSNABRÜCK

FRANK FRÖSSEL 
LEITET MARKETING 
DER QUICK-MIX 
GRUPPE
DFrank Frössel (48) hat zum 1. 

Februar 2016 bei der zur Sievert 

Baustoffgruppe gehörenden 

quick-mix Gruppe in Osnabrück 

die Leitung Marketing übernom-

men. Ihm unterstellt sind die Ab-

teilungen Marketingservice, das 

Produktmanagement sowie die 

Bauberatung.

LINGEN

EMCO GROUP VERZEICHNET HÖCHSTEN 
UMSATZ DER 70-JÄHRIGEN FIRMENGESCHICHTE
Die emco Group aus Lingen 

hat im Geschäftsjahr 2015 den 

höchsten Umsatz ihrer 70-jäh-

rigen Firmengeschichte erzielt: 

Der Jahresumsatz stieg auf 

über 150 Millionen Euro und 

verzeichnete ein Wachstum 

von vier Prozent im Vergleich 

zum Vorjahr.
Christian Gnaß übernahm nach dem Tode Harald Müllers die 
alleinige Geschäftsführung der emco Group. 
(Foto: emco Group)

MÜNSTER/OSNABRÜCK

Am Flughafen Münster/Osnabrück wird 

es in diesem Jahr wieder Besucherfüh-

rungen zu speziellen Themen geben. 

Ein Fachthema ist hierbei die Luftfracht, 

auch Cargo genannt. Im letzten Jahr 

wurden am Flughafen Münster/Osna-

brück 15.000 Tonnen Fracht umgeschla-

gen. Nun besteht die Möglichkeit, hinter 

die Kulissen der FMO- Luftfrachtabtei-

lung zu blicken. Die Führungen dauern ca. 90 Minuten und bedürfen einer vorherigen 

Anmeldung unter Telefon (02571) 94-1515 (Montag bis Freitag) oder 

E-Mail empfang@fmo.de.

THEMENFÜHRUNGEN AM 
FLUGHAFEN MÜNSTER/OSNABRÜCK
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VERL

BOCK VERSTÄRKT 
VERTRIEB UND 
MARKETING UM 
ROBERT EFINGER
Neben neuen Investitionen in die 

Produktentwicklung verstärkt die 

Hermann Bock GmbH (www.bock.

net) die Bereiche Vertrieb und Mar-

keting. Robert Efi nger übernimmt 

als Sales & Marketing Director den 

Geschäftsbereich Tages- & Heimpf-

lege. Er verantwortet auch das in-

ternationale Geschäft und das stra-

tegische und operative Marketing.

 REGIONALGEFLÜSTER

BIELEFELD

COMMERZBANK BIELEFELD BLICKT AUF ERFOLGREICHES 
GESCHÄFTSJAHR ZURÜCK
Die Commerzbank hat im vergangenen Jahr in Bielefeld 

ihren erfolgreichen Wachstumskurs sowohl im Privat-

kunden- als auch Firmenkundengeschäft fortgesetzt. Im 

Privatkundengeschäft gewann das zweitgrößte deutsche 

Institut Kunden und Geschäftsvolume hinzu. Das Firmen-

geschäft der Commerzbank, das in der Mittelstandsbank 

gebündelt ist, erzielte 2015 in Bielefeld in einem herausfor-

dernden Marktumfeld ein sehr solides Ergebnis. So wuchs 

die Zahl der Firmenkunden im regionalen Vertriebsgebiet 

um rd. 150 (bundesweit: 7.732).               

LEMGO

IGEL – DAS INTELLIGENTE 
GEFAHRSTOFFLAGER
Die Handhabung und Lagerung von Gefahrstoffen wie giftigen Chemikali-

en sind beispielsweise in produzierenden Unternehmen mit enormen Risi-

ken verbunden. Häufi g werden bedrohliche Situationen, wie das Auslaufen 

von Flüssigkeiten, erst zu spät erkannt und eine Reaktion wird so unmög-

lich. Die Lemgoer Forscher unter dem Dach des CENTRUM INDUSTRIAL 

IT (CIIT) entwickelten dazu nun ein sensorbasiertes Frühwarnsystem, das 

selbstständig Gegenmaßnahmen zur Schadensbegrenzung oder –verhin-

derung einleitet. Das System wurde erfolgreich in einem Demonstrator für 

ein intelligentes Gefahrstoffl ager implementiert.

v.l.: Frank Brüggemann, Niederlassungsleiter Privatkunden und 
Hans-Jürgen Stricker, Niederlassungsleiter Mittelstand Bielefeld, 
Commerzbank AG. (Foto: Press Medien)
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D as Planungsbüro Göttker & 

Schöfbeck aus Ostbevern 

beweist wie einfach Kommunikations- 

und Organisationsprozesse durch den 

Einsatz der richtigen Software optimiert 

werden können.

Das 14-Köpfi ge Team bietet seinen Kun-

den sämtliche Dienstleistungen, von der 

Konzeption über die Antragstellung bis 

hin zur Umsetzung eines Bauvorhabens 

an. Dementsprechend viel Organisation 

und Kommunikation fällt hinter den Kulis-

sen an. Briefe und Faxe mit Bauämtern, 

Telefonate mit Bauherren, E-Mails mit Fa-

chingenieuren. Klassische wie moderne 

Kommunikationsmedien kommen hierbei 

zum Einsatz und müssen verwaltet wer-

den. Da wird es schnell unübersichtlich.

Die Herausforderung bestand also vor 

allem darin, zusammengehörige Informa-

tionen so zu bündeln, dass alle Mitarbeiter 

den Überblick bewahren und auf sämtli-

che Informationen auch ortsunabhängig 

zugreifen können. Denn auch während 

eines Außentermins müssen alle Dateien 

und Dokumente schnell auffi ndbar sein. 

Outlook als klassische, arbeitsplatzori-

entierte Softwarelösung ist hier klar an 

seine Grenzen gestoßen. Viele andere 

Unternehmen werden diese Problematik 

ebenfalls kennen.

Um diesem Zustand Abhilfe zu schaf-

fen, wurde die Software GREYHOUND 

vom Osnabrücker Softwarehersteller 

digitalguru als neue Informationsplatt-

form eingeführt. Nicht nur die komplette 

ein- und ausgehende Kommunikation 

über verschiedenste Kanäle wird seit-

dem im System gebündelt 

verarbeitet. Auch großfor-

matige Pläne und Zeich-

nungen werden gescannt 

und über individuell einge-

richtete Workfl ows automa-

tisch dem richtigen Projekt 

und Bearbeiter zugeord-

net. Ebenso sind interne 

Freigabeprozesse und die 

Übergabe an die Buchhal-

tung mit GREYHOUND zur Leichtigkeit 

geworden. Dadurch sind alle Informatio-

nen laufender Vorgänge zentral auf einer 

Plattform verfügbar und ortsunabhängig 

abrufbar. Heute, knapp zwei Jahre nach 

der Einführung, ist GREYHOUND tief im 

Unternehmen verwurzelt und nicht mehr 

wegzudenken.

 „Seit wir GREYHOUND bei uns im Ein-

satz haben, müssen wir kaum mehr Ak-

ten aus dem Regal ziehen. Sämtliche 

Kommunikation zu einem Projekt ist digi-

tal verfügbar, Dokumente sind archiviert 

und dank der integrierten Texterkennung 

und Volltextsuche jederzeit einfach wie-

der auffi ndbar“, sagt Markus Schöfbeck. 

Auch die Mitarbeiter sind sich einig. Die 

Kommunikation ist viel transparenter 

und das Finden benötigter Informationen 

deutlich einfacher geworden. Die Zeit 

schwerer Kisten voller Ordner und Akten 

gehört mit der Umstellung endgültig der 

Vergangenheit an. Es genügt nun, Laptop 

oder Tablet mit zum Außentermin zu neh-

men, um sämtliche Daten, Dokumente, 

Kommunikation und Pläne zur Hand zu 

haben.

VIELE MITTELSTÄNDLER TRÄUMEN VOM PAPIERLOSEN 

UNTERNEHMEN, DAS ARCHITEKTUR- UND PLANUNGSBÜRO 

GÖTTKER & SCHÖFBECK AUS OSTBEVERN HAT ES REALISIERT.

Papierlos glücklich! Ein 
Architekturbüro genießt 
die neue Freiheit. 

 FOCUS

DIPL.-ING. ARCHITEKT (FH) 
MARKUS SCHÖFBECK 

(FOTOS: GREYHOUND SOFTWARE)
 



WIR 04 | 2016  9

 FOCUS

„Wir können auf der Baustelle dieselben 

Daten einsehen und bearbeiten wie die 

Kollegen im Büro. Dabei werden keine Da-

ten dupliziert wie bei anderen Systemen, 

sämtliche Mitarbeiter greifen in Echtzeit 

auf denselben Datenbestand zu, das ist 

ein klarer Pluspunkt für GREYHOUND“, 

meint Geschäftsführer Daniel Göttker.

Auch beim Thema Datensicherheit set-

zen Göttker und Schöfbeck seither auf 

GREYHOUND: „Bei uns liegen die Daten 

auf eigenen Servern im Keller und nicht 

irgendwo in der Cloud“, befürwortet es 

die Geschäftsleitung. Neben der Sicher-

heit, so die Hoheit über die eigenen Da-

ten zu behalten, bietet diese Lösung den 

weiteren Vorteil, schneller und effi zienter 

arbeiten zu können. Denn auch große Da-

tenmengen, wie z.B. die eingescannten 

Baupläne, sind auf einen Klick verfügbar 

und müssen nicht mehr zeitintensiv her-

untergeladen werden.

Das Fazit von Daniel Göttker und Markus 

Schöfbeck: „Wir sehen GREYHOUND als 

fortzuführenden Prozess, um die Soft-

ware auch noch in weiteren Bereichen 

einsetzen zu können. Dank GREYHOUND 

ist heute jeder Mitarbeiter in der Lage, 

ortsunabhängig auf gebündelte Informa-

tionen eines Projektes zuzugreifen und 

nebenbei Korrespondenz und Dokumen-

te jederzeit online zur Verfügung zu haben 

– tipptopp!“

  www.greyhound-software.com
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D as Hövelhofer Unternehmen 

CONTA-CLIP präsentierte 

auf der Light + Building in Halle 11, Stand 

B81 sein neues Kabeldurchführungssys-

tem KDSClick, das sich durch kürzeste 

Montagezeiten, schnelle Konfektionie-

rung und die hohe Schutzart IP65 aus-

zeichnet. 

Der Aufbau des Sys-

tems, das sich nur aus 

drei Grundkomponenten 

– Rahmen, Inlays und 

Dichtelementen – zu-

sammensetzt, funktioniert 

nach einem einfachen Bau-

kastenprinzip: Anders als bei 

herkömmlichen Systemen, bei 

denen der Rahmen zum Ein-

fügen der Dichtungselemente 

geöffnet und anschließend 

wieder verschraubt werden 

muss, setzt CONTA-CLIP bei 

seiner neuen Lösung auf einen 

formstabilen, aber leichten Kunststoffrah-

men aus einem Guss. 

Die gewünschte Dimensionierung der 

Rahmenöffnungen erfolgt durch Einkli-

cken von Inlays, die als einfache Trenn-

wände, als T-Stücke sowie in

 

Kreuz- und Doppelkreuzform zur Verfü-

gung stehen. Auf dieser Grundlage las-

sen sich 18 Rahmenvarianten für unter-

schiedliche Verkabelungsanforderungen 

konfi gurieren – auch im Sinne der redu-

zierten Lagerhaltung ein klarer Vorteil. 

Zur Abdichtung unterschiedlicher Leiter-

durchmesser oder zur Führung mehrerer 

Kabel durch eine Rahmenöffnung stellt 

CONTA-CLIP zunächst 39 verschiedene 

Dichtelemente zur Verfügung. Einen be-

sonderen Vorteil bietet die konische Form 

der Dichtelemente. Nach dem Umman-

teln der jeweiligen Leitung werden die 

Elemente einfach vom Schaltschrankin-

NEUES KABELDURCHFÜHRUNGSSYSTEM KDSCLICK MINIMIERT 

MONTAGEZEITEN.

Von innen durch die 
Wand: 

 MASCHINENBAU | FÖRDERTECHNIK

Ihr Partner aus dem Münsterland!
www.niehues.com

Th. Niehues GmbH • Bahnhofstraße 81 • 48308 Senden / Westf.
Tel.: +49 2536 990-01

Hydraulik · Automation

Serv iceSys temeProduk te

KDSCLICK, DAS EINFACHE 
KABELDURCHFÜHRUNGSSYSTEM IM 

BAUKASTENPRIINZIP VON CONTA-CLIP. 
(FOTO: CONTA-CLIP)
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Oltrogge & Co. KG  •  Bielefeld  •  +49 521 3208 0  •  info@oltrogge.de  •  www.oltrogge.de

WERKZEUGE

SCHWEISSTECHNIK

WERKZEUGMASCHINEN

OBERFLÄCHENTECHNIK

DRUCKLUFTTECHNIK

Wir sind stolz auf unser Jubiläum. Eine sol-
che Erfolgsgeschichte ist nur durch die gute 
Zusammenarbeit mit Kunden, Partnern und 
Mitarbeitern möglich. Wir freuen uns auf 
die gemeinsamen Schritte in die Zukunft!

RZ_Jubianzeige_Oltrogge_210x137_0111_AKO.indd   1 08.03.16   09:54

neren nach Außen in die durch die Inlays 

defi nierten Rahmenöffnungen gesteckt. 

Durch ihre konische Verjüngung lassen 

sich die Dichtelemente ohne große Kraft 

fest in die Rahmenöffnungen/Inlays ein-

pressen. Dabei dichten sie Zwischenräu-

me zur Leitung zuverlässig ab und dienen 

auf der äußeren Gehäuseseite als Zugent-

lastung mit absolutem Festsitz. Zugleich 

lassen sich die Dichtelemente, z.B. für 

erforderliche Neu- oder Nachverkabelun-

gen, wieder sehr leicht herausdrücken. 

Auf diese Weise können jederzeit auch 

einzelne Änderungen an der Verkabe-

lung vorgenommen werden, ohne dass 

dafür eine Demontage des Rahmens nö-

tig wäre. Für die unkomplizierte Montage 

bei Schaltschränken verfügt der Rahmen 

über dieselbe Anordnung von Montage-

bohrungen, wie sie standardmäßig für 

schwere Steckverbinder verwendet wird – 

wodurch sich das Durchführungssystem 

ohne zusätzliche Materialbearbeitung in 

die Schaltschrankdurchbrüche einfügen 

lässt. CONTA-CLIP startet das neue Pro-

gramm mit einem Rahmen der Abmes-

sungen 107 mm x 71 mm. In Kürze folgen 

vier weitere Rahmen für größere und klei-

nere Dimensionierungen. Ein Rahmen mit 

Schnappverschluss zur noch schnelleren 

Montage/Demontage ist ebenfalls in Vor-

bereitung.  

  www.conta-clip.de
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E gal, ob es sich um Einzelspin-

delantriebe für TFO-Anlagen, 

synchronisierte Wickel- und Spinnmoto-

ren oder um die Vernetzung der gesam-

ten Anlage dreht.

Vielfach bewährt haben sich markt-

übliche Lösungen mit individuell opti-

mierten Einzelantrieben. Diese robusten 

hamotic Einzelspin-

delantriebe werden 

k u n d e n i n d i v i d u -

ell in Leistung und 

Schn i t tgeometr ie 

auf die jeweilige Tex-

tilmaschine abge-

stimmt. Wahlweise 

optimiert ein hatro-

nic Frequenzumrich-

ter den Einzelan-

trieb oder aber ein 

Frequenzumrichter 

wird auf die Grup-

penantriebe ausge-

legt. Ein Konzept, 

das sich perfekt für 

Textilmaschinen mit 

zentralem Antrieb 

und mechanischer 

Kraftübertragung an 

einzelne Wickler eig-

net. 

Innovativ und ausbaufähig sind dezent-

rale Antriebskonzepte. Sie gewährleisten 

eine hohe Maschinenverfügbarkeit sowie 

maximale Energieeffi zienz und eignen 

sich vor allem für Trommelmotoren, Ga-

letten- oder Einzelantriebe. HANNING 

legt alle applikations- und prozessabhän-

gig steuerbaren Antriebe exakt auf die in-

dividuelle Anforderung aus und integriert 

die Antriebslösung in die kundenspezifi -

sche Systemlandschaft. 

Die Kommunikation erfolgt über alle 

gängigen Feldbussysteme wie Modbus,  

CANopen, Profi bus oder DeviceNet. 

Für technisch komplexe Systemlösun-

gen, beispielsweise bei Wickelmaschi-

nen für die Textilverarbeitung, werden 

alle Spezifi kationen wie Drehzahlbereich, 

Drehmoment, Schnittgeometrie und 

Schnittstelle passgenau abgestimmt und 

einbaufertig geliefert. Dafür verwendet 

HANNING einen Engineering Prozess für 

individuelle Antriebslösungen. Ziel ist ein 

intelligentes Komplettsystem – innovativ 

und in bester Qualität.

   www.hanning-hew.com

HANNING BIETET HERSTELLERN VON MASCHINEN FÜR DIE 

INDUSTRIELLE TEXTILVERARBEITUNG MASSGESCHNEIDERTE 

ANTRIEBSSYSTEME AUS EINER HAND. 

Maßgeschneiderte 
Antriebslösungen für 
die Textilbranche

 MASCHINENBAU | FÖRDERTECHNIK
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SLF Oberflächentechnik GmbH
Grevener Landstr. 22-24

D-48268 Greven-Reckenfeld
Tel.:  +49(0)2575 97193-0 · Fax: -19 

info@slf.eu · www.slf.eu

Strahl- und Lackieranlagen  
für Großkomponenten

Produktprogramm:

• Vorbehandlungsanlagen
• Strahlanlagen
• Lackieranlagen
• Schwerlastfördertechnik
• Hubarbeitsbühnen 

Gerne entwickeln wir Ihre  
individuelle Lösung!

Fragen Sie die Spezialisten!

www.slf.eu · info@slf.eu

HAMOTIC SYNCHRON-
EINZELSPINDELANTRIEBE FÜR 

TEXTILANWENDUNGEN
(FOTO: HANNING)
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LASERN
KANTEN
SCHWEISSEN

PETERS Maschinenbau GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 13 · 49767 Twist · Telefon: 05936 918910
info@maschinenbau-peters.de · www.maschinenbau-peters.de 

Wir finden die passende Lösung für Ihr Transportproblem!
Überzeugen Sie sich selbst!

Sonderfahrzeugbau für 
innerbetriebliche Transporte!

Schwerlast-
Industrieanhänger 

für Ihre 
Bedürfnisse 
entwickelt!

Maschinenbau Andreas Winkel e. K. 
Heinrichstr. 95 • 49733 Haren • www.awi-maschinenbau.de

Tel. 05932/73986-0 • Fax 05932/73986-29

D iese sind: 

2014/28/EU (Explosivstoffe), 

2014/29/EU (Druckbehälter), 

2014/30/EU (EMV), 

2014/31/EU (Nichtselbsttätige Waagen), 

2014/32/EU (Messgeräte), 

2014/33/EU (Aufzüge), 

2014/34/EU (ATEX), 

2014/35/EU (Niederspannungsrichtlinie)

Fazit: Das Arbeitsaufkommen in Punk-

to „Technische Dokumentation“ steigt 

rapide an. EG-Konformitätserklärun-

gen müssen überarbeitet werden und 

alle Richtlinien verlangen aktuell eine 

Risikobeurteilung als Bestandteil der 

Dokumentation. Wer ab dem 20. April 
2016 eine Anlage verkauft, muss die 
neuen Richtlinien anwenden.

Die Erfahrung zeigt, dass die Unter-

nehmen mit der Entwicklung sowie der 

Realisierung von Maschinenprojek-

ten oft zu mehr als 100% ausgelastet 

sind. Die Erstellung der Technischen 

Dokumentation wird hier zwangsläu-

fi g vernachlässigt. Gründe dafür sind 

Zeitmangel sowie fehlende Fachkennt-

nisse. Im Schadensfall hat dies dra-
matische Folgen für den Herstel-
ler/Importeur. 

Gemeinsam mit dem Kunden verfolgt 

die ISB-IK folgendes Ziel: „Jeder macht 

das, was er am BESTEN kann!“ - „Ge-

meinsam Vorteile schaffen!“.

Der Maschinenbauer konzentriert 

sich auf seine Kernkompetenz, der 

Entwicklung und Umsetzung seiner 

Maschinenlösung. Die Kompetenz 

von ISB liegt hier in der Bereitstellung 

der Technischen Dokumentation für 

jede Art von Sonderanlagen.  

Eine Dokumentationsprüfung (formell/

inhaltlich), die Erstellung der Betriebs-

anleitung nach EN 82079, Durchfüh-

rung einer Risikobeurteilung nach EN 

ISO 12100, Validierung des Performan-

ce Level nach EN ISO 13849 gehören 

ebenso zum Leistungsumfang wie das 

komplette Übersetzungsmanagement. 

Seit 20 Jahren überzeugen geschulte 

Mitarbeiter durch Kompetenz sowie 

Erfahrung und garantieren dem Ma-

schinenbau eine weltweit zu 100% 

rechtssichere Dokumentation. Dafür 
übernimmt ISB die Verantwortung.

  www.technische-dokumentation.nrw

AB DEM 20. APRIL 2016 GELTEN, OHNE ÜBERGANGSFRIST, 

ACHT NEU GEFASSTE RICHTLINIEN, DIE FÜR JEDE MASCHINE 

BINDEND ANZUWENDEN SIND.

Zahlreiche neugefasste 
CE-Richtlinien für 
Maschinenbauer in 2016 
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S ein Produktportfolio um 

eine günstige und kom-

pakte Maschine erweitert.

Die neue Maschine wurde im 

November auf der Blechexpo 

erstmals vorgestellt und hat seit-

dem eine rege Nachfrage.

Mit der Maschine wendet sich 

Kuhlmeyer insbesondere an die 

Kunden, die nur wenig Platz zur 

Verfügung haben, die im wesentlichen 

kleine Bauteile und nur kleinste Losgrö-

ßen zu bearbeiten haben, die aber den-

noch ein professionelles und ergonomi-

sches Bandschleifen zum Bearbeiten von 

Schweißnähten und Oberfl ächen in ihre 

Produktion integrieren möchten.

Zusätzlich zu dem bewährten Schlei-

faggregat mit Kontaktwalze und fl achem 

Andruckwerkzeug hält Kuhlmeyer auch 

ein Entgrat-Modul bereit, welches auf der 

Maschinenführung einfach aufgesetzt 

werden kann.

Mit den Abmessungen von 2400 x 1850 

x 2000 mm lässt sich die EBSC leicht in 

vorhandene 

Fertigungsstruk-

turen integrieren oder auch als mobile 

Maschine mit stabilem Grundgestell und 

Stapleraufnahmen schnell und einfach an 

die dynamischen Produktionsprozesse 

anpassen. 

Viele Details der Kuhlmeyer Schleif-

maschinen sind auch in der kompakten 

Maschine eingesetzt, sodass der Kunde 

jederzeit von der bewährten und hoch-

wertigen Bauweise, wie auch von der 

präzisen Fertigung in Kuhlmeyer Qualität 

profi tieren kann.

  www.kuhlmeyer.de

MIT DER NEUEN EINBAND-SCHLEIFMASCHINE EBSC HAT DIE 

KUHLMEYER MASCHINENBAU GMBH.

Kuhlmeyer erweitert 
Produktpalette

 MASCHINENBAU | FÖRDERTECHNIK

(FOTOS: KUHLMEYER)
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I m Laufe der Zeit ist das Geschäfts-

feld stetig gewachsen und hat sich 

neben den beiden anderen etablierten 

Bereichen „Produkte“ und „Service“ als 

„Systeme“ einen Namen gemacht. Mitt-

lerweile sind die „Systeme“ in ein eigenes 

Werk umgesiedelt, um den Anforderun-

gen am Markt zur vollsten Zufriedenheit 

der Kunden gerecht werden zu können. 

Rund 20 Mitarbeiter in Ein- und Verkauf, 

Technik und Produktion setzen sich täg-

lich für einen reibungslosen Ablauf ein. 

Kundenindividuell konstruieren Ma-

schinenbau- und Elektrotechniker mit 

umfangreichem Knowhow elektro-hy-

draulische Systeme und Bausätze als 

Einzel- und Serienfertigung. Ziel ist es 

Kundenansprüche bestmöglich zu er-

füllen. Seit der Gründung 1978 wurden 

somit rund 16.000 Aggregate mit einem 

Tankvolumen zwischen 0,5 und 14.000 

ltr. entwickelt.  

Das Unternehmen hat sich ständiger In-

novationsbereitschaft verschrieben. Gro-

ßer Wert wird daher auf energiesparsame 

und möglichst umweltfreundliche Syste-

me gelegt. 

Durch die Nähe zum Kunden und zu den 

Konstrukteuren kann die Produktion fl e-

xibel gestaltet werden. Hilfreich sind da-

bei die eigene Lackieranlage sowie ein 

Bereich für Metallbauarbeiten. Die Th. 

Niehues GmbH kann somit kurzfristig auf 

Änderungswünsche seitens des Kunden 

reagieren und diese direkt in die Produk-

tion mit einfl ießen lassen. 

Schnittstellen zu den „Systemen“ bilden 

die Bereiche „Pro-

dukte“ und „Ser-

vice“. Diese ermög-

lichen einen Zugriff 

auf ein umfangrei-

ches Lager sowie 

Montage und Inbe-

triebnahme der Sys-

teme durch erfahre-

nes und geschultes 

Fachpersonal des 

„Service“.

 www.niehues.com

VOR MEHR ALS 30 JAHREN NAHM DIE TH. NIEHUES GMBH 

AUS DEM MÜNSTERLAND SCHNELL ALS ZWEITEN 

GESCHÄFTSBEREICH DEN BAU VON ELEKTRO-HYDRAULISCHEN 

SYSTEMEN MIT IN DAS PROGRAMM AUF.

Elektro-hydraulische Systeme 
kundenindividuell

 MASCHINENBAU | FÖRDERTECHNIK

HANNING ELEKTRO-WERKE GmbH & Co. KG
Holter Straße 90, D-33813 Oerlinghausen, www.hanning-hew.com

INNOVATIV. KREATIV. 
ZUVERLÄSSIG.

Diese Werte machen uns zu einem 
starken Partner für die Region –  
und weit darüber hinaus. Denn von 
Oerlinghausen aus haben wir uns seit 
über sechs Jahrzehnten fest auf dem 
Weltmarkt etabliert. Als Spezialist für 
kundenspezifische Antriebskomponenten 
und –systeme sorgen wir mit mehr als  

  1.500 Mitarbeitern weltweit für Bewegung.

      moving ideas – typisch HANNING. 

Wasserstrahl
Schneide

Technik

www.bartsch-wst.de

Tel. 05407-8031330 • Fax 05407-8031435

(FOTO: TH. NIEHUES GMBH) 
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D ie fünf zentralen Themen der 

HANNOVER MESSE 2016 

sind Industrieautomation, die digitale Fa-

brik, Energie- und Umwelttechnologien, 

industrielle Zulieferung sowie Forschung 

und Entwicklung. Unbegrenzte Möglich-

keten – Die USA sind Partnerland der 

HANNOVER MESSE 2016.

HWK Münster:
HANNOVER MESSE 2016: 
Handwerkskammer Münster 
unterstützt Unternehmen mit 
gleich zwei grenzüberschreitenden 
Gemeinschaftsständen

„Integrated Industry - Discover Solu-

tions!“ ist das Leitthema der HANNOVER 

MESSE 2016. 

Die vernetzte Industrie ist schon längst 

keine Zukunftsvision mehr. Sie ist Re-

alität. Industrie 4.0 zieht in immer mehr 

Unternehmen ein. Auf der weltweit wich-

tigsten Industriemesse sind Lösungen 

für die Digitalisierung von Fabriken und 

Energiesystemen das bestimmende The-

ma. In Hannover erfahren Besucher aus 

dem produzierenden Gewerbe, wie sie 

sich Schritt für Schritt auf Industrie 4.0 

vorbereiten können. Besucher aus der 

Energiewirtschaft entdecken technische 

Lösungen für intelligente Energiesysteme.

Die Handwerkskammer Münster und 

ihre Partner haben diesen Trend erkannt 

und präsentieren sich vom 25. bis 29. 

April 2016 mit gleich zwei grenzüber-

schreitenden Gemeinschaftsständen in 

Hannover. Insgesamt werden sich auf der 

zusammen gut 500m² großen Standfl ä-

che 36 Aussteller aus Deutschland und 

den Niederlanden (davon 14 niederlän-

dische Austeller) präsentieren. Die Hand-

werksbetriebe Kötters Maschinenbau 

GmbH aus Dorsten und Hubert Tippköt-

ter GmbH aus Warendorf nehmen zum 1. 

Mal teil.

1. Der etablierte Gemeinschafts-
stand “Grenzenlose Zulieferkom-
petenz“ auf der Leitmesse „Indust-
rial Supply“ in Halle 4:

DIE WELTWEIT WICHTIGSTE INDUSTRIEMESSE WIRD VOM 25. 

BIS 29. APRIL 2016 IN HANNOVER AUSGERICHTET.

HANNOVER MESSE 
- Get new technology fi rst!

Wiemecker Feld • 59909 Bestwig · 02904/1258 · www.stemper-foerderbandtechnik.de

SERVICE RUND UM‘S FÖRDERBAND
Gummi- und PVC-Transportbänder · Trichter- und Sandstrahleraus-

kleidungen · Spezialanfertigungen · Gummi, PVC, Endlosverbindungen
Auskleidung von Pferdeboxen u. -transportern · Montagen 

Industrielacke nach Maß

Industriestraße 4
32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen

Telefon 0 5742/93 00-0
Telefax 0 5742/93 00-49e-Mail: mail@dreisol.de · www.dreisol.de

 MASCHINENBAU | FÖRDERTECHNIK
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O. SCHULZ  R E I N E R T - R I T Z  I N  N O R D H O R N - K L A U S H E I D E

„Im Rahmen unseres Energiemanagements haben wir die »Energiefresser« 

in unserer energieintensiven Produktion ermittelt und Einsparungspo- 

 

So konnte beispielsweise mit kleinen Eingriffen in eine Maschinensteuerung 

ANJA WIESKÖTTER  T I S C H L E R E I  W I E S K Ö T T E R  I N  S E N D E N

„Vor 4 Jahren haben wir unseren Produktionsablauf neu aufgestellt  

 

 

BEST
PRACTISE

B E I S P I E L

HOLZ

Step 1: Lean & Green - Check

 Neutrale Experten überprüfen Ihren Auftragsdurchlauf

 Ableitung von konkreten Handlungsempfehlungen

 Benchmark Ihres Unternehmens

 Entwicklung eines GEP - Umsetzungsprojekts

Step 2: Ihr GEP - Umsetzungsprojekt

 Begleitung durch Experten aus einem grenzüber- 

greifenden Beraterpool

 Schulung in Ihrem Unternehmen

 Umsetzungsgarantie

Ihre Vorteile:

Spüren Sie mithilfe des GEP - Lean & Green - Checks  

 

Sie hierbei von den attraktiven Fördermöglichkeiten!

Setzen Sie konkrete Handlungsempfehlungen um und 

nutzen Sie hierfür das Know - how sowie die Erfahrung 

attraktiven Fördermöglichkeiten!

GEP - Netzwerk!

Step 3: Starkes Netzwerk!

 Netzwerken auf Augenhöhe mit Unternehmen aus 

Deutschland und den Niederlanden

Lösungsanbieternetzwerk

 Nutzen Sie den Wissenstransfer

 Weitere Fördermöglichkeiten in der Region

FRANK LANDHUIS  A L M I  M A S C H I N E N F A B R I K  I N  V R I E Z E N V E E N

„Durch eine ressourcenschonende Produktion ist es uns möglich mit den  

 

» « 

BEST
PRACTISE

B E I S P I E L

KUNSTSTOFF

BEST
PRACTISE

B E I S P I E L

METALL

PROJEKTPARTNER

Handwerkskammer Münster
Thomas Melchert  |  

@ 

Landkreis Grafschaft Bentheim
Andrea Frosch

@ 

Stodt Toekomsttechniek
Bas Ramaker

@ 
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- Diesen Stand organisiert die HWK

  Münster bereits zum zehnten Mal.

- Die Austeller präsentieren grenzüber-

  schreitende Ideen und Lösungen für 

  den Zuliefermarkt von morgen. 

- 10 Handwerksbetriebe und 2 Ins-

   titutionen aus dem Kammerbezirk/

    Münsterland nehmen teil:

1.) Arnskötter Präzisionstechnik 

GmbH aus Greven, 2.) Horstmann 

Maschinenbau GmbH aus 3.) MBH 

Maschinenbau & Blechtechnik GmbH 

Hassink aus Ibbenbüren, 4.) dkon 

systeme GmbH aus Lengerich, 5.) 

Göcke GmbH & Co. KG aus Ahaus, 

6.) Handwerkskammer Münster aus 

Münster, 7.) Heinrich Höner GmbH 

& Co. KG aus Oelde, 8.) Kötters Ma-

schinenbau GmbH aus Dorsten,  9.) 

Laumann GmbH & Co. KG aus Hörs-

tel, 10.) Münsterland e.V. aus Greven, 

11.) Spreckelmeyer GmbH aus Len-

gerich und 12.) Trimatec Mechanische 

Systemtechnik GmbH aus Nordwalde

- Außerdem präsentieren sich 10 Un-

ternehmen als „Tagesaussteller“ 

im Rahmen des Interreg Projek-

tes MESSEPARTNERSCHAFTEN 

GRENZENLOSE ZULIEFERKOMPE-

TENZ auf dem Gemeinschaftsstand. 

Sie stellen Angebote insbesondere 

im Bereich der optimierten Nutzung 

von Digitalisierungstechniken dar.

2. Der Gemeinschaftsstand „Gren-
zenlose Energie- und Ressour-
ceneffi zienz“ auf der Leitmesse 
„Energy“ in Halle 27:

- Diesen Stand organisiert die HWK

  Münster zum zweiten Mal.

- Hier erwartet die Besucher ein um-

fangreicher Einblick in das Können 

der Netzwerkpartner in den Berei-

chen Energieeffi zienz, ganzheitliche 

Umwelttechnologie und nachhaltige 

Energietechnik.

- Die Handwerkskammer präsentiert 

den neuen Leitfaden für effi zien-

te Energienutzung im Handwerk 

und stellt das neue Interreg Projekt 

„Netzwerk GEP – Grenzenloses Effi -

zientes Produzieren“ vor

- 6 Unternehmen aus dem Kammer-

bezirk/Münsterland nehmen teil:

1.) Anton Uhlenbrock GmbH aus 

Steinfurt, 2.) B&W Energy GmbH & 

Co. KG aus Heiden, 3.) Carl Nolte 

Technik GmbH aus Greven, 4.) Hubert 

Tippkötter GmbH aus Warendorf, 5.) 

Masur Energiesysteme GmbH aus 

Hörstel, 6.) Netz Ingenieurbüro GmbH 

aus Riesenbeck

Kontakt:
Handwerkskammer Münster

Thomas Melchert 

stv. Geschäftsführer

Wirtschaftsförderung 

Bismarckallee 1

48151 Münster

Telefon 0251 5203-123

Telefax 0251 5203-235

thomas.melchert@hwk-muenster.de

www.hwk-muenster.de

Das Projekt Netzwerk GEP wird im Rahmen des INTERREG-Programms Deutschland-Nederland mit Mitteln 
des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), des Wirtschaftsministeriums Nordrhein-Westfalen, 

FÖRDERGEBER
DEUTSCHLANDNIEDERLANDE

Z.O. Drenthe

Südl.
  Kreis
   Emsland

Kreis Steinfurt

Kreis Borken

Münster

Kreis Coesfeld

Kreis Warendorf

Landkreis
OsnabrückNoordoost-Overijssel

„Twente“

Oost Gelderland

„Achterhoek“

Landkreis
Grafschaft
Bentheim



WIR 04 | 2016  19

A ngefangen hat Firmengrün-

der Günter Peters mit einer 

Ausbildung zum Betriebsschlosser bei 

der Firma Wavin und sich zum Betriebslei-

ter hochgearbeitet. Im Jahr 2003 bekam 

Peters die Gelegenheit sich mit der Peters 

Maschinenbau GmbH & Co. KG selbst-

ständig zu machen und seitdem geht es 

stetig aufwärts mit dem Unternehmen. In-

nerhalb von 13 Jahren hat sich das Unter-

nehmen von einem Ein-Mann-Betrieb zu 

einem gefragten mittelständischen Sys-

temlieferanten für qualitätsbewusste Ma-

schinen- und Anlagenbauer entwickelt. 

Zurzeit beschäftigt das Unternehmen 110 

Mitarbeiter und erwirtschaftet einen Um-

satz von knapp 20 Mio. Euro.

„Wir investieren seit Jahren kräftig in den 

Standort. In diesem und letzten Jahr wa-

ren es beispielsweise 2,3 Mio. Euro in ein 

STOPA Hochregallager und 2 Schweiß-

roboter. Im Herbst dieses Jahres werden 

wir unsere Produktionskapazitäten um 

1.000 qm Betriebsfl äche und 10 neue 

Schweißarbeitsplätze erweitert haben. 

Hier entstehen wieder 10 neue Arbeits-

plätze in der Region“, erläutert Geschäfts-

führer Günter Peters. 

Dieses außergewöhnliche Wachstum 

des Unternehmens sorgte sogar bun-

desweit für Schlagzeilen. Peters Maschi-

nenbau gehört mit durchschnittlich 54 

Prozent Umsatzzuwachs pro Jahr zu den 

fünf am schnellsten wachsenden Metall-

veredelern in der Branche, lautete das Er-

gebnis einer von Focus Money im Auftrag 

gegebene Vergleichsstudie auf Basis ver-

öffentlichter Bilanzen aus den Geschäfts-

jahren 2011 bis 2014. „Wir freuen uns sehr 

über dieses überraschende Ergebnis. Die 

Urkunde und das Siegel bestätigen uns, 

dass wir auf den richtigen Weg sind!“, 

sagt Peters. 

  www.maschinenbau-peters.de

DAS UNTERNEHMEN AUS TWIST-RÜHLERFELD IST LAUT EINER 

STUDIE UNTER DEN TOP 5 DER AM STÄRKSTEN WACHSENDEN 

METALLVEREDELER IN DEUTSCHLAND.

Peters Maschinenbau 
wächst rasant

 MASCHINENBAU | FÖRDERTECHNIK

(FOTOS: PETERS)
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D as ZIM ist ein bundesweites, 

technologie- und branchen-

offenes Förderprogramm für mittelstän-

dische Unternehmen und mit diesen zu-

sammenarbeitenden wirtschaftsnahen 

Forschungseinrichtungen. Mit dem ZIM 

sollen die Innovationskraft und Wettbe-

werbsfähigkeit der Unternehmen nach-

haltig unterstützt und damit ein Beitrag 

zu deren Wachstum verbunden mit der 

Schaffung und Sicherung von Arbeits-

plätzen geleistet werden. Das ZIM bietet 

Fördermöglichkeiten für eine breite Palet-

te an technischen Innovationsvorhaben. 

Für das geplante ZIM-Kooperations-

netzwerk-Projekt „Innovativer und um-

weltfreundlicher Korrosionsschutz im 

Werkzeug- und Formenbau“, Inno KWF, 

sucht das Zentrum für Innovation und 

Technik, kurz ZENIT, noch interessierte 

Unternehmen aus 

den Technologie-

bereichen Spritz-

gießen sowie dem 

Form- und Werk-

zeugbau. Das 

Netzwerk will tech-

nische Lösungen 

fi nden und anwen-

den, um beste-

hende Defi zite im 

Korrosionsschutz 

von Formen und Werkzeugen für den 

Kunststoff-Spritzguss durch Beschich-

tung (Plasma) und Korrosionsschutz in 

Kühlkreisläufen zu lösen. 

Durch den effi zienten und effektiven 

Schutz von Formen und Werkzeugen 

vor Korrosion können deutliche Einspa-

rungen im Anlagenbau erzielt werden, 

weil Kosten für den Korrosionsschutz ge-

senkt, Standzeiten optimiert und die Le-

benszyklen komplexer und teurer Bauteile 

verlängert werden. Das Kooperations-

netzwerk hat damit branchenübergrei-

fende Wirkung und verschafft dem pro-

duzierenden Mittelstand in Deutschland 

Wettbewerbs- und Kostenvorteile durch 

innovative Lösungen, die insbesondere in 

komplexen Produktions- und Lieferketten 

immer wichtiger werden.

Antragstellung und Förderadministra-

tion werden durch ZENIT als Netzwerk-

manager koordiniert, technologischer 

Kernpartner ist das Kunststoffi nstitut in 

Lüdenscheid.

Kontakt: 

Tim Schüürmann

E-Mail: ts@zenit.de

Telefon: 0208 30004-28

 www.zenit.de

UNTERNEHMEN FÜR ZIM-NETZWERKPROJEKT GESUCHT

Umweltfreundlicher 
Korrosionsschutz

 METALL | KUNSTSTOFF

Systemhaus Krick GmbH & Co. KG
Osterweg 2
32549 Bad Oeynhausen
Tel. 05731/1502-44 
www.krick.net . kt@krick.net

„Als Security-Specialist und Gold Partner von 
Trend Micro sorgen wir für Ihre IT-Sicherheit.“

 www.krick.net/viren-schutz

Lassen Sie sich 
nicht erpressen! 

MOBILITYINFRASTRUKTURSECURITY

Schützen Sie sich vor dem 
Locky-Virus

Innovationen umsetzen mit System

•  Innovationsberatung 
Wir helfen, Ihre Idee effektiv umzusetzen.

•  Patentrecherchen 
Wir recherchieren für Sie international.

•  Fördermittel für F+E 
Wir arbeiten Ihre Förderanträge aus.

www.stubbe.de Tel. 05401/339977
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M it den neuen extrem ro-

busten Edelstahl-Klem-

menkästen aus V2A stellt LOHMEIER 

aus Vlotho seine neueste Produktfamilie 

für aggressive Umgebungsbedingungen 

und hygienisch anspruchsvolle Anfor-

derungen vor. Die ab sofort verfügbaren 

Klemmenkästen sind aus nichtrostendem 

Edelstahl 1.4301 gefertigt und erreichen 

Schutzart IP66 nach EN 60529. Sie be-

halten auch bei Kontakt mit Kälte, Feuch-

tigkeit, Ölen oder Säuren ihre Schutzei-

genschaften und eignen sich damit z.B. 

für den Einsatz in der chemischen Indust-

rie und der Lebensmittelpro-

duktion. LOHMEIER bie-

tet die Klemmenkästen 

mit einer Tiefe von 120 

mm und unterschiedlichen Breiten und 

Höhen zwischen 150 und 400 mm an. 

Für eine sichere und komfortable Bestü-

ckung sorgen Befestigungsprofi le im Ge-

häuseboden. Die Gehäusetüren sind mit 

unverlierbaren Schrauben fi xiert. Bereits 

vorhandene Bohrungen in der Rückwand 

erleichtern die Wandmontage – zusätzli-

che Prägungen ermöglichen auch die An-

bringung von Wandbefestigungslaschen. 

Wie alle LOHMEIER-Produkte sind die 

Klemmenkästen auf Wunsch jederzeit 

mit kundenspezifi schen Bearbeitungen 

erhältlich. Zusätzlich wird ein breites Sor-

timent an Montageplatten 

und Tragschienen ange-

boten.

 www.lohmeier.de

FÜR RAUE UMGEBUNGEN UND HOHE HYGIENEANFORDERUNGEN

Neue Edelstahl-
Klemmenkästen 
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METRO G 

So individuell wie 
Ihre Anforderung

METRO G ist das wahrscheinlich umfas-
sendste und flexibelste Rohmaterialför-
dersystem für Granulat auf dem heutigen 
Markt. Es kombiniert das Beste der zwei 
etablierten Förderlinien – colortronic und 
motan. Ob einfach oder hochkomplex – 
modular aufgebaut wie ein Baukasten, 
erhalten Sie mit METRO G Ihre individuelle 
Lösung. Zugeschnitten auf Ihre Anforde-
rung.

motan-colortronic gmbh
info@motan-colortronic.de

www.motan-colortronic.com

KOMBINIERT DAS 
BESTE AUS ZWEI 
WELTEN

PLOT VOR ORT!
UNSER PLOTTER-MOBIL MACHT 
AUCH BEI IHNEN STATION:

  An Bord: aktuelle Großformatdrucker 
 von Canon/Océ & HP

  Reale Live-Demos mit Ihren Projektdaten
  Umfassende Beratung durch unsere Experten 

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Termin: 
Tel.: (05 21) 5 83 04-12 · plotter-mobil@rosenberger-system.de · www.rosenberger-system.de

AUF TOUR VOM 1. APRIL BIS 10. JUNI 2016

DIE NEUEN EDELSTAHL-
KLEMMENKÄSTEN VON LOHMEIER 
BIETEN SCHUTZ IN AGGRESSIVEN 

UND HYGIENISCH ANSPRUCHSVOLLE 
UMGEBUNGEN. 
(FOTO: LOHMEIER)

eit, Ölen oder Säuren ihre Schutzei-

schaften und eignen sich damit z.B. 

den Einsatz in der chemischen Indust-

nd der Lebensmittelpro-

tion. LOHMEIER bie-

die Klemmenkästen 

einer Tiefe von 120 

Klemmenkästen auf Wunsch jeder

mit kundenspezifi schen Bearbeitung

erhältlich. Zusätzlich wird ein breites S

timent an Montageplat

und Tragschienen an

boten.

 www.lohmeie

UEN EDELSTAHL-
ÄSTEN VON LOHMEIER

HUTZ IN AGGRESSIVEN
SCH ANSPRUCHSVOLLE

MGEBUNGEN.
TO: LOHMEIER)
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Röhlenstr. 25Brilon-Madfeld� 02991/962 530

D er große Feind aller Stahlkon-

struktionen ist Rost. Er zer-

stört innerhalb kürzester Zeit den schein-

bar solide wirkenden Stahl und macht 

ihn spröde, brüchig und unansehnlich. 

Ein Korrosionsschutz ist zwingend nötig. 

Feuerverzinkung auf Grundlage der DIN 

ISO EN 1461 bietet den langlebigsten und 

effi zientesten Rostschutz.

Die Metallwerke Renner GmbH aus 

dem westfälischen Ahlen betreibt eine 

der wenigen Nassverzinkungsanlagen 

in Deutschland. Geschäftsführer Jürgen 

Henke: „Nassverzinken ist in Deutschland 

nur noch selten im Einsatz. Dabei besitzt 

die Nassverzinkung gegenüber anderen 

Verzinkungsarten viele Vorteile.“

Bei der Nassverzinkung wird das Verz-

inkungsgut nach der Vorbehandlung im 

Beizbecken in nassem Zustand durch 

eine auf dem Zinkbad schwimmende 

Schicht aus geschmolzenem Flussmittel 

getaucht. Jedes Teil wird mittels einer 

Spezialzange von den Verzinkern per 

Hand in die 460°C heiße Zinkschmelze 

eingelassen, langsam gedreht und ge-

wendet. Beim Herausziehen des Verz-

inkungsgutes wird die entstandene Zin-

koxidschicht beiseite geschoben und 

abschließend im Abschreckbad auf 80 

Grad Celsius abgekühlt.

Dipl.-Ing. Jürgen Henke schätzt die Vor-

teile manueller Arbeit: „Durch die Hand- 

oder Zangenverzinkung ist ein besonders 

hoher Qualitätsstandard gesichert. Un-

sere erfahrenen Verzinker können jedes 

Teil individuell ideal behandeln. Diesen 

Vorgang kann man nicht mit der gleichen 

Qualität automatisieren.“ Dies macht die 

Feuerverzinkung ideal für Hohlkörper, Be-

hälter, Karrosserieteile, aber auch etwa für 

Gartentore und Einzelteile. Jürgen Henke: 

„Wir sind selbst immer wieder überrascht, 

welche Dinge uns Privatleute und Firmen 

anliefern. Unsere Stärke ist, dass wir dies 

alles individuell und hochwertig verzinken 

können.“

Ein Alleinstellungsmerkmal der Metall-

werke Renner GmbH ist die Tatsache, 

dass der Verzinkerei ein Fertigungsbe-

trieb vorgeschaltet ist. Somit ist das Un-

ternehmen auch Problemlöser für span-

lose Blechverarbeitung.

  www.metallwerke-renner.eu

DIE METALLWERKE RENNER IN AHLEN BIETEN EINE BESONDERE 

VERZINKUNGSTECHNIK AN.

Kampf dem Rost

(FOTO: METALLWERKE RENNER)
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F ür den Betrieb sind keinerlei 

Programmierkenntnisse, prop-

rietäre Hard- und Softwaremodule oder 

komplexe Firewall-Konfi gurationen er-

forderlich. Für den Fernzugriff über das 

Internet und/oder das unternehmensin-

terne Intranet hat motan die neue, kom-

pakte Fernwartungs-Box entwickelt. Als 

standardisiertes, betriebsfertig angelie-

fertes System enthält es ein umfangrei-

ches Softwarepaket für Fehlersuche und 

-analyse der Anlagenkomponenten sowie 

Überwachung und Dokumentation der 

Systemzustände. Für Konfi guration und 

Administration sind alle erforderlichen 

Werkzeuge standardmäßig an Bord. Die 

Bediensprache wird von den überwachten 

Modulen übernommen, so dass der inter-

nationale Einsatz problemlos möglich ist.

Eine unkomplizierte und dennoch allzeit 

verfügbare Fehlersuche sind die Ziele 

dieser effi zienten Fernwartung. Die häufi g 

weitverzweigten Materialtransport-, Auf-

bereitungs- und Dosieranlagen verlangen 

im Fall einer Störung mitunter den schnel-

len Einsatz spezialisierter Mitarbeiter, 

um Betriebsunterbrechungen kurzfristig 

beheben zu können. Statt sofort eige-

nes Personal oder gar den Service des 

Anlagenherstellers zu aktivieren, kann die 

Fernwartungs-Box vorab Klärung brin-

gen: Per Inter- oder Intranet lassen sich 

auf jedem PC schnelle Analysen durch-

führen, Fehler auch in umfangreichen 

Netzen eingrenzen und die Ursachen be-

nennen. Damit sind schnelle und zielge-

richtete Maßnahmen möglich. So werden 

die Reaktionszeiten drastisch verkürzt 

und die Kosten für internes und externes 

Personal nachhaltig gesenkt.

Sicherheit statt Schwierigkeit
Statt auf proprietäre Fernwartungssys-

teme setzt motan-colortronic bei Ein-

bindung der Fernwartungs-Box auf frei 

am Markt verfügbare, bewährte Stan-

dard-Software: Zur Kommunikation ein-

gesetzt wird der weltweit genutzte und 

auch in anderen Applikationen bewähr-

te Team-Viewer. Die in vielen anderen 

Systemen verlangte, mitunter komplexe 

Freischaltung und Administration von Fi-

rewall-Regeln ist nicht erforderlich. Das 

erhöht die Bedienfreundlichkeit und Ein-

satzsicherheit. Trotzdem hat der Anwen-

der die volle Kontrolle: Die Anschlüsse für 

das interne und externe Ethernet sind ge-

trennt, die Vergabe von Zugangsberech-

tigungen liegt komplett beim Anwender. 

Nicht zuletzt lässt sich die Fernwartungs-

box auf Wunsch ganz einfach manuell 

– per einfachen Schalter – komplett ab- 

und wieder einschalten.

  www.motan-colortronic.com

FÜR ALLE ANLAGEN-KOMPONENTEN DES MATERIALS 

HANDLING – VON DER FÖRDERUNG ÜBER DIE TROCKNUNG BIS 

ZUR DOSIERUNG – BIETET MOTAN-COLORTRONIC EIN NEUES 

FERNWARTUNGSSYSTEM AN. 
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ELASTOMERBEZOGENE  
WALZEN UND ROLLEN  
(max. Ø 150 x 5500 mm)

Sprechen Sie uns an:
Internorm Kunststofftechnik GmbH  
Robert-Bosch-Str. 5 
D-49401 Damme · Germany 
Tel. +49 (0) 54 91 / 96 91 - 0  
Fax +49 (0) 54 91 / 96 91 - 10 

E-Mail: info@internorm.de

aan:
cchnik GmbH 

mmany
11 - 0
11 - 10

.de

SCHLÜSSELFERTIGER 
EFFIZIENZBAU

  

RRR Stahlbau GmbH

www.rrr-bau.de/referenzen

INDUSTRIE- 
UND 
GEWERBEBAU

Fernwartung für die 

Materialversorgung in der 

Kunststoffverarbeitung

DIE NEUE FERNWARTUNGS-BOX VON MOTAN ARBEITET 
MIT ALLEN ANLAGENKOMPONENTEN ZUSAMMEN – VOM 
MATERIALTRANSPORT ÜBER DIE TROCKNUNG BIS ZUR 

DOSIERUNG.  (FOTO: MOTAN)
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 TITELTHEMA Gründen will gerlernt sein

M anch einer wacht morgens auf und hat eine gute Geschäftsidee. Doch wie wird 

daraus auch ein geschäftlicher Erfolg? Thorsten Grabbe, seit über 20 Jahren 

Geschäftsführer der more!! communications Werbeagentur GmbH in Bielefeld und er-

fahrener Gründercoach, hat schon vielen guten Ideen auf den Weg geholfen und erklärt, 

worauf es gerade am Anfang ankommt. 

Eine gute Idee allein
macht noch keinen Erfolg!
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WIR: Gute Ideen hat man ja viele. 
Aber wie erkennt man, dass daraus 
auch etwas werden kann?
Thorsten Grabbe: Als erstes muss man 

natürlich selbst daran glauben, dass die 

Idee wirklich gut ist – nur so kann man 

auch andere davon überzeugen und be-

geistern. Die nächsten Schritte sind dann 

ganz unemotional: Möchte man sich selb-

ständig machen oder erst einmal neben-

berufl ich beginnen, welche Rechtsform 

soll die Firma haben und vor allem „Kann 

ich das überhaupt persönlich, zeitlich und 

fi nanziell schaffen?“. Wenn diese Fragen 

beantwortet sind, kann es an die Umset-

zung der Idee gehen.

WIR: Sind es denn überwiegend jun-
ge Start-Ups, die bei Ihnen
Unterstützung suchen? 
Thorsten Grabbe: Nicht nur. Natürlich 

beraten wir „Youngster“, die mit einer pfi f-

fi gen Idee durchstarten wollen, aber es 

kommen auch viele ältere Gründer. Hier 

geht es häufi g darum, den langjährigen 

berufl ichen Erfahrungsschatz jetzt eigen-

verantwortlich umzusetzen.

WIR: Was sind die wichtigsten 
Grundlagen einer Geschäftsidee?
Thorsten Grabbe: Zuerst einmal ein gu-

ter Name. Er muss das Produkt oder die 

Dienstleistung griffi g und einprägsam be-

schreiben. Da ist meist schon die erste 

Hürde: Viele Namen gibt es schon und 

sie sind damit nicht mehr schützbar, z. B. 

durch die Eintragung einer Marke. Auch 

die Wunsch-Domain ist oft schon belegt. 

In unserer Praxis ist dies oft der schwie-

rigste Part … 

Hat man einen guten Namen gefunden, 

geht es an die Umsetzung als Logo und 

Claim – den typischen, unverwechsel-

baren Erkennungszeichen. Auch hier ist 

Fingerspitzengefühl gefragt, was Farben, 

Formen und Schriften angeht. Das soll-

Dipl. Betriebswirt Thorsten 
Grabbe, geschäftsführender 
Gesellschafter der more!! 
communications Werbeagentur 
GmbH, Bielefeld
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 TITELTHEMA Gründen will gerlernt sein

te man auf jeden Fall Profi s überlassen, 

denn so ein Logo soll ja die nächsten Jah-

re die Firma oder das Produkt begleiten. 

Danach beginnt dann die Umsetzung in 

Form von Geschäftsausstattung, Internet-

seite (absolutes Must-have!), Flyern etc. 

Natürlich sollte man auch Social Media 

nicht vernachlässigen.

WIR: Haben Sie ein Beispiel aus der 
Praxis für uns?
Ja, zum Beispiel haben wir vor einigen 

Jahren ein Unternehmen aus der Regi-

on beim Start unterstützt. Der Name war 

schon klar: Busche Personalmanage-

ment GmbH – nach dem Firmengründer 

Thomas Busche. Einen detaillierten Busi-

nessplan gab es schon, gemeinsam mit 

dem Kunden haben wir eine Marketing-

strategie mit dem Mehrwert „Teamgeist“ 

entwickelt – daraus entstand dann auch 

der Claim „zusammen arbeiten.“

Bei der Farbwahl haben wir uns erst ein-

mal die Wettbewerber angeschaut: Es 

gab „die Blauen“, die „Orangenen“, „die 

Roten“ etc. Die Farbe Grün war noch nicht 

so besetzt – und deshalb fi el die Wahl 

darauf und bestimmte das daraus entwi-

ckelte Corporate Design. Mit der Farbe 

Grün konnten sich auch die Mitarbeiter 

sofort identifi zieren, denn sie steht für Ver-

trauen und Persönlichkeit. Darauf haben 

dann später auch alle Werbemaßnahmen 

aufgebaut.

WIR: Welche Tipps können Sie Grün-
dern mitgeben?
Thorsten Grabbe: „Planung ist die geisti-

ge Vorwegnahme zukünftiger Ereignisse“, 

lautet einer meiner Wahlsprüche. Denn 

ohne Planung bleibt auch die beste Idee 

nur eine Idee. Dazu gehört als allerers-

tes ein vernünftiger Businessplan, in dem 

man auch Zielgruppen und Vertriebswege 

defi niert. Dann benötigt man auch nicht 

nur einen Finanzierungsplan, sondern 

auch die richtigen Finanzierungspartner, 

auf die man sich verlassen kann. Denn 

man braucht einfach Kapital, um eine 

Idee zu verwirklichen und um die An-

fangsinvestitionen abzudecken. Da gibt 

es heute ja viele Fördermöglichkeiten, die 

man ausschöpfen kann – auch dabei sind 

wir oft behilfl ich. Und als drittes: der lange 

Atem. Denn trotz Internet und Vernetzung 

muss man einer Idee eine gewisse Zeit 

geben, um sich zu etablieren, um bekannt 

zu werden und ihren Weg in die Welt zu 

fi nden.

     Was sind die häufi gsten Stolpersteine?

• Die Idee ist nicht eigenständig genug.

• Das Produkt trifft die Zielgruppe nicht.

• Die Finanzdecke ist zu dünn.

• Der eigene Einsatz wird unterschätzt.

• Ein Mentor als Unterstützer fehlt – dafür gibt es den Gründercoach!

• Kontakt: www.more-communications.de
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Betriebliche 

Altersvorsorge – sexy. 

Made in OWL

EMPLOY AG
Gadderbaumer Str. 14
33602 Bielefeld 
Telefon: (0521) 557 551 -0 
Telefax: (0521) 557 551 -10 
E-Mail: info@employ.ag 
www.employ.ag

BETTER. PENSION. SOLUTIONS.

Wir machen Ihre bAV emotional 
erlebbar, transparent und 
erfolgreich!

100% DIGITAL 
bAV goes online

100% KLARHEIT 
endlich Verständlich

100% FÖRDERUNG 
faszinierende 
Zuschussmodelle

100% TEILNAHME 
vielseitige 
Kommunikationskanäle

100% RECHTSSICHER 
Haftung endlich abgeben

100% UPTODATE
permanente Verbesserungen

Wie sexy… 
…ist Ihr bAV-System wirklich?

Lernen Sie uns kennen!

✆ (0521) 557 551 -0

StudyHelp – 
Nachhilfe auf Augenhöhe 

as erste Unternehmen, das 
sich eines der beliebten 

Gründerbüros im Technologiepark 
mit viel Einsatz und Engagement ver-
dient hat, ist die StudyHelp GmbH. 
Das junge Paderborner Start-up 
wurde von Daniel Weiner und Car-
lo Oberkönig gegründet und hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, den deut-
schen Nachhilfemarkt zu revolutio-
nieren – mit Erfolg! Das inzwischen 
fünfköpfi ge Kernteam (mit Maximili-
an Fleitmann, Patrick Burmann und 
Julian Droste) macht mit ihren Cras-
hkursen Studierende und Schüler in 
ganz Deutschland fi t. „Unser Ziel ist 
es, Wissen auf Augenhöhe zu vermit-
teln und das in einer angenehmen 
Atmosphäre.“, betont Daniel Weiner. 
StudyHelp wolle junge Leute auf ih-
rem Bildungsweg begleiten. 

Neben Abiturvorbereitungen bieten die 

jungen Gründer auch Intensivkurse für 

Semester-Abschlussklausuren in Ma-

schinenbau, BWL, Statistik, VWL und 

Wirtschaftsprivatrecht an. Derzeit sind 

sie an 76 Standorten zur Abiturvorberei-

tung und an 9 Unistandorten vertreten. 

Dabei greifen sie auf ein Netzwerk aus 

über 100 Dozenten zurück. Abgerundet 

wird ihr Angebot durch Online-Chats und 

leicht verständliche Kurshefte. Auch auf 

YouTube hat StudyHelp sich etabliert: Mit 

etwa 300.000 Klicks pro Monat sind die 

Gründer der größte Mechanik-Channel 

im deutschsprachigen Raum. 

Bis dahin war es jedoch ein langer Weg. 

Angefangen hatte alles mit Daniels Tu-

toren-Tätigkeit für technische Mechanik 

an der Universität Paderborn. Schnell 

wurde ihm klar, dass Studierende den 

„Lernstoff“ besser und leichter aufneh-

men können, wenn er auf Augenhöhe, in 

verständlicher Sprache und in einer an-

genehmen Atmosphäre vermittelt wird. 

Die Geburtsstunde von StudyHelp. Inzwi-

schen ist aus dem netten Nebenverdienst 

ein Full-Time Job geworden und aus den 

Studenten engagierte Vollzeit-Unterneh-

mer: „Der Druck ist jetzt jedoch deutlich 

höher als während des Studiums: wir 

haben eine Verantwortung anderen ge-

genüber - vor allem für die Beschäftigung 

unserer Dozenten. Die verlassen sich auf 

uns. Ich mache mehr Überstunden, bin 

bis spät abends im Büro und auch an den 

Wochenenden. Aber ich bin unheimlich 

stolz auf das, was wir als Team gemein-

sam erreicht haben und ganz sicher noch 

erreichen werden. Es ist unglaublich, was 

man schaffen kann, wenn man für eine 

Idee brennt.“, so Carlo Oberkönig.

www.studyhelp.de

D
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as Technologietransfer- & 

Existenzgründungs-Center der 

Universität Paderborn (TecUP) ver-

steht sich als Schnittstelle zwischen 

Wissenschaft und Wirtschaft.  

Das TecUP Team unter der 

Leitung von Prof. Dr. Rü-

diger Kabst, Vizepräsident 

für Technologietransfer und 

Marketing der Universität 

Paderborn, hat es sich zur 

Aufgabe gemacht, das Grün-

dungsökosystem in OWL 

auszubauen und Gründun-

gen gezielt anzustoßen – und 

das aus gutem Grund: „Wir 

haben ein großes Interesse daran, dass 

unsere Absolventen in der Region bleiben 

und gründen.“, betont Rüdiger Kabst. Das 

schaffe Jobs und sichere die Innovations-

fähigkeit der Region. Allein an der Univer-

sität Paderborn wurden über die letzten 

Jahre 170 Ausgründungen realisiert, die 

mehr als 8.000 Arbeitsplätze geschaffen 

haben, davon 82 Prozent in der Region 

Ostwestfalen-Lippe. 

Mit der Eröffnung der TecUP Manufaktur 

im Juni 2014 wurde auch ein physischer 

Raum für Gründungsideen geschaffen. 

Hier informiert, fördert, qualifi ziert, und 

begleitet TecUP gründungsbegeister-

te junge Leute auf den ersten Schritten 

D

 TITELTHEMA Gründen will gerlernt sein

TecUP – Schnittstelle zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft 
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in die Selbstständigkeit. Dabei 

gehen die Leistungen der Grün-

dungsunterstützung weit über 

die gewöhnlichen Bausteine von 

Sensibilisierung und Qualifi zie-

rung hinaus. TecUP versteht sich 

als „Kümmerer“: Gründungspro-

jekte werden ganz individuell und 

persönlich über viele Monate 

hinweg in die Selbstständigkeit 

begleitet. Die Entwicklung eines 

neuen Unternehmens wirft viele 

Fragen auf – die TecUP Coaches 

sowie ein weites Netzwerk aus 

Mentoren, Experten und gestan-

denen Gründern aus der Region 

OWL sollen den Start-ups dabei 

helfen Antworten zu fi nden und die Ge-

schäftskonzepte kritisch zu hinterfragen. 

Dank der Unterstützung der Volksbank 

Paderborn-Höxter-Detmold werden zu-

dem seit November 2015 besonders er-

folgreichen und motivierten Start-ups für 

die Phase der Gründung auch eigene Bü-

ros zur Verfügung gestellt.

www.tecup.de

Prof. Dr. Rüdiger Kabst, Lehrstuhlinhaber 
für International Business in der Fakultät 
für Wirtschaftswissenschaften, Leiter des 
Technologietransfer- und Existenzgrün-
dungs-Centers (TecUP) und Vizepräsident 
für Technologietransfer und Marketing an 
der Universität Paderborn.
(Foto: Universität Paderborn)

3 Tipps zur Gründung: 

Einfach Loslegen: Das Studium ist 
der perfekte Zeitpunkt um sich krea-
tiv auszutoben. Im Berufsalltag fehlt 
oftmals einfach die Zeit. Daher wagen 
immer mehr Gründer schon neben 
dem Studium die ersten Schritte in die 
Selbstständigkeit.
Hartnäckigkeit: Eine innovative Idee 
allein reicht für eine erfolgreiche Um-
setzung nicht aus, auch Motivation 
und Durchhaltevermögen sind ent-
scheidend. Denn von der ersten Ge-
schäftsidee bis hin zur fi nalen Grün-
dung ist es oft ein langer Weg, auf 
dem es einige Hürden zu überwinden 
gilt. 
Netzwerken, netzwerken, netz-
werken: Ein Netzwerk aus Finanz-, 
Steuer- und Rechtsexperten sowie 
die Unterstützung durch gestande-
ne Gründern ist von unermesslichem 
Wert, denn man lernt von den Erfah-
rungen und aus den Fehlern anderer. 
Auch Rüdiger Kabst betont: „Innova-
tive Gründungsideen, betreut durch 
wissenschaftsnahe Inkubatoren wie 
z. B. unsere TecUP-Manufaktur und 
eingebettet in ein Netzwerk von Men-
toren und Gründungsexperten, sind 
signifi kant erfolgreicher.“
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D ie NEOTECHNIK Fördersys-

teme - Vertragshändler der 

Linde Material Handling GmbH - ist einer 

der führenden Anbieter und Servicespezi-

alisten im Bereich Förder- und Lagertech-

nik. Um ihren Kunden erstklassige Lösun-

gen für Logistikfragen bieten zu können, 

hat NEOTECHNIK ihr Dienstleistungsan-

gebot rund um Gabelstapler 

konsequent ausgebaut. 

Das Unternehmen 

mit Standorten 

in Bielefeld und 

Ladbergen ver-

fügt heute nicht 

nur über das 

dichteste Ser-

vice-Netz aller 

Anbieter in der 

Region, sondern 

bietet darüber hin-

aus maßgeschneiderte 

Lösungen für Fuhrparkop-

timierungen.

Mit dem Spezialangebot Life (Linde Fleet 

Expert) bietet NEOTECHNIK mit einer 

tiefgreifenden Logistik- Analyse die Basis 

für eine deutliche Reduzierung der Flot-

tenkosten bei gleichzeitiger Erhöhung der 

Umschlagleistung.

Nicht der Stapler, sondern die Frage, wie 

individuelle und interne Logistikaufgaben 

am effi zientesten gelöst werden können, 

steht im Focus von Life. „Effi zienz“ heißt 

Umschlag erhöhen und gleichzeitig Ge-

schäftsprozess-Kosten reduzieren.

Das richtige Fahrzeug am richtigen Ort. 

Mit Life, dem Flottenmanagement System 

von Neotechnik wird die Staplerfl otte op-

timal an die logistischen Gegebenheiten 

angepasst. Dazu erstellen die 

Linde Flotten Experten 

eine detaillierte Analy-

se und ermitteln so 

den genauen Be-

darf über einen 

gewissen Be-

trachtungszeit-

raum hinweg.

Welcher Stap-

ler ist für welchen 

Einsatzzweck am 

besten geeignet? 

Welche Ausrüstung 

ist für welche Anwendung 

wirtschaftlich? Wann lohnt es 

sich, vorhandene, ältere Stapler durch 

neue Geräte zu ersetzen? Life bietet mit 

einer tiefgreifenden Logistik-Analyse die 

Basis für eine deutliche Reduzierung der 

Flottenkosten bei Verbesserung des Um-

schlages - wirkungsvoll und effi zient.

 www.neotechnik.de

REDUZIEREN SIE IHRE FUHRPARKKOSTEN UND ERHÖHEN SIE 

IHRE PRODUKTIVITÄT

Life (Linde Fleet Experts):

 LOGISTIK | FUHRPARKSERVICE

bad  bau klima

office office e-scooter

Jahre

Vier Marken – eine starke Gruppe

Der Life Stufenplan zur 
optimierten Flotte

1. Stufe

     Analyse der internen Logistik- und 

     Flottenstruktur

2. Stufe

     Planung eines gewinnorientierten

     Logistik- und Flottenkonzeptes 

     unter Berücksichtigung aller 

      relevanten Parameter wie Personal,

     Fuhrpark, Wegstrecken, Regal-

     funktionalität 

usw.

3. Stufe

     Realisation und Umsetzung des

     neuen Logistik-Konzeptes Life

4. Stufe

     Nachhaltigkeitsüberwachung und

     Anpassung an wirtschaftliche,

     saisonale Strömungen und indivi-

     duelle Entwicklungen
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D afür plant der Intralogis-

tik-Experte in den Bereichen 

E-Commerce, Service und Wartung wei-

teres Wachstum zu generieren. Beste-

hende Sparten wie etwa Kontraktlogistik 

oder Kurier-, Express- und Paketdiens-

te sollen ebenfalls ausgebaut werden. 

Anlass dafür sind Neuaufträge und zu-

sätzliche Projekte bei Bestandskunden. 

Gestützt wird diese Strategie von einem 

neuen Team, das speziell auf den deut-

schen Markt geschult ist. VanRiet plant 

mit einem Umsatzplus von 25 Prozent.

„Aufgrund der Globalisierung des Mark-

tes sowie des rasanten Wachstums im 

Bereich E-Commerce sehen wir großes 

Potenzial im deutschen Markt“, sagt Rik 

van den Boog, CEO bei VanRiet Material 

Handling Systems. Das Unternehmen ist 

bereits seit mehreren Jahren in Deutsch-

land tätig. Automatische Förder- und 

Sortierlösungen von VanRiet kommen 

hierzulande in der Küchen-, Mode- und 

Reifenindustrie zum Einsatz. Zu den An-

wendern gehören unter anderem Nol-

te Küchen, Wortmann, Deichmann und 

Continental. Breit aufgestellt ist VanRiet 

im Segment der Kurier-, Express- und 

Paket-Dienste und beliefert unter an-

derem die Kunden DHL und PPL. 2015 

erwirtschaftete das Unternehmen einen 

Umsatz von 40 Millionen Euro, was einem 

Plus von rund 20 Prozent gegenüber dem 

Vorjahr entspricht.

Mit einem neuen Deutschland-Team, 

bestehend aus Account Managern und 

System Engineers, möchte VanRiet diese 

Aktivitäten weiter ausbauen. 

Darüber hinaus wird das Engagement 

im Geschäftszweig Service und Wartung 

verstärkt.

  www.vanrietgroup.de

DIE NIEDERLÄNDISCHE VANRIET GROUP WILL AUF DEM 

DEUTSCHEN MARKT WEITER EXPANDIEREN: 

Verstärktes Engagement: 
VanRiet baut 
Geschäftsaktivitäten aus

 LOGISTIK | FUHRPARKSERVICE

Lösungen, die gut ankommen.
www.hartmann-international.de

Wir sind Ihr richtiger Partner für:

Lagerlogistik

Kontraktlogistik

Projektlogistik

IN ZUKUNFT SOLLEN IN 
DEUTSCHLAND NOCH MEHR 
VANRIET-FÖRDERANLAGEN 
FÜR UNTERSCHIEDLICHE 
ANWENDUNGSBEREICHE 
INSTALLIERT WERDEN. 
(FOTO: VANRIET GROUP)
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Fördertechnik Rietberg
    
       DER

G A B E L S T A P L E R
Inselweg 25 • 33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 97 20 40 • Fax 0 52 44 / 97 20 49

www.foerdertechnik-rietberg.de • info@foerdertechnik-rietberg.de

Swoboda  hat  25 jähriges 
Firmenjubiläum
AM 01.04.1991 ERÖFFNETE UWE SWOBODA DIE PFORTEN SEINER 

KAROSSERIEWERKSTATT IN DER MAX-PLANCK-STR. IN BAD SALZUFLEN.

U nterstützt wurde er hierbei 

durch seine Frau Monika. 

Kurze Zeit später wurde bereits ein wei-

terer Mitarbeiter eingestellt. Permanente 

Investitionen führten zu einer guten Auf-

tragslage und immer mehr KFZ-Betriebe 

ohne Karosserieabteilung nahmen die 

Dienste der Firma Swoboda in Anspruch. 

1998 übernahm man auch den Vertrieb 

von Fahrzeug- und Betriebseinrichtun-

gen der Firma bott. Durch die höheren 

Ansprüche im Servicebereich bei den 

Industrie- und Handwerkskunden fand 

auch ein Umdenken in vielen Bereichen 

statt. Weg von den selbstgebauten Hol-

zeinrichtungen und hin zu einer professi-

onellen Fahrzeugeinrichtung. Da auch die 

Ladesicherung im täglichen Arbeitsablauf 

immer mehr ein Thema wird, lassen sich 

auch hier individuelle, vielfältige Lösungen 

für unsere Kundschaft zusammenstellen. 

Je nach Grundausstattung der Fahr-

zeughersteller, bedarf es oftmals einer 

weiteren Optimierung für den Fahrzeug-

nutzer um sein Equipment sicher zu ver-

stauen oder die Fahrzeugeinrichtung auf 

seine Bedürfnisse zu gestalten. Unter-

stützt durch eine 

moderne 3D-CAD 

Software kann hier 

die Firma Swobo-

da schon während 

eines ausgiebi-

gen Beratungsge-

sprächs mit dem 

Kunden vor Ort 

eine individuelle 

Fahrzeugeinr ich-

tung planen. 

Durch die ständig steigende Nachfrage 

der Kundschaft war in 2013 eine Expansi-

on und eine erneute Personalaufstockung 

unumgänglich. Nach kurzer Zeit fand man 

ein geeignetes Gebäude mit Werkstatt di-

rekt in der Nachbarschaft. Hier konnten 

alle Pläne für eine Vergrößerung vorge-

nommen werden. In der Rekordzeit von 

nur 4 Wochen, durch Mobilisierung aller 

Kräfte, wurde der Umzug bewältigt.

Die  Werkstatt wurde um ein Vielfaches 

vergrößert und die Büroräume um einen 

großzügigen Showroom erweitert. Hier  

lassen sich nun Planungen noch optimier-

ter zusammenstellen und eine Musterein-

richtung sowie eine Vielzahl an Zubehör 

können hier in Augenschein genommen 

werden. Auch eine größere Lagerkapazi-

tät, gibt dem Kunden nun die Möglichkeit, 

Ladesicherungselemente oder Zubehör 

sofort mitzunehmen. 

Im September 2013 fand in den neuen 

Räumlichkeiten erstmalig ein Ladesiche-

rungstag statt. Hierzu wurden die Polizei 

und die DEKRA als Referenten gewon-

nen. Das starke Interesse  am Thema 

„Ladesicherung“ zeigt, dass dieser Tag 

ein voller Erfolg war.

Natürlich wurde auch ein Einblick in un-

seren täglichen Arbeitsablauf gewährt.

Für das Jahr 2016, das nun ganz im Zei-

chen der 25 Jahre steht, bieten wir ganz-

jährig ausgewählte Produkte zu Sonder-

konditionen an. 

  www.fahrzeugeinrichtungen-owl.de

(FOTOS: SWOBODA)
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D as Meppener Unternehmen 

BOLL gab am Donnerstag, 

den 25. Februar den Startschuss zum 

Baubeginn einer neuen Speditionsanlage 

im Gewerbepark Emsbüren. Nach ge-

planter Fertigstellung im September die-

ses Jahres wird die Schüttorfer Depen-

dance des Logistikers dann an den neuen 

Standort in der Merianstraße ziehen.

Auf einer Grundfl äche von 40.000 m² 

entsteht hier eine hochmoderne Anlage 

mit einer 3.000 m² großen Umschlag-

halle, 42 Verladetoren und einem zwei-

geschossigen Verwaltungsgebäude mit 

einer Fläche von 400 m². „Wir haben hier 

ideale Voraussetzungen vorgefunden, um 

einen vollwertigen Standort mit eigenem 

Fuhrpark, entsprechendem Fahrpersonal 

und der dazugehörigen Administration zu 

etablieren.“, so Ulrich Boll, Geschäftsfüh-

rer des Unternehmens. Die unmittelbare 

Nähe zum Schüttorfer Kreuz mit der di-

rekten Anbindung an A30 und A31 sowie 

eine Erweiterungsoption auf zusätzliche 

40.000 m² seien wesentliche Kriterien 

bei der Wahl des Grundstücks gewesen, 

erläutert Boll die Entscheidung der Ge-

schäftsführung. Insgesamt werden hier 

zusätzlich zu dem bereits in Schüttorf 

stationierten Team 40 weitere Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter einziehen, die 

sich um die speditionelle Abwicklung der 

Transporte kümmern. 

„Boll wird seine Aktivitäten im Müns-

terland und im nördlichen Ruhrgebiet 

intensivieren.“, so Frank Hanzlik, Ge-

schäftsführer und verantwortlich für den 

operativen Bereich im Unternehmen. „Als 

Kooperationspartner der DHL im Rahmen 

des Stückgutnetzwerkes Unitrans hatten 

wir die Möglichkeit, unser Leitgebiet zu 

erweitern und haben die Chance ergrif-

fen, uns verstärkt in Richtung Süden zu 

orientieren.“, erklärt Hanzlik. Vor diesem 

Hintergrund hatte man seinerzeit die Nie-

derlassung in Schüttorf etabliert, die mitt-

lerweile jedoch an ihre Kapazitätsgrenzen 

stößt und nun durch die neue Anlage in 

Emsbüren ersetzt wird.

Das 1865 gegründete Logistikunterneh-

men mit Sitz in Meppen wird mit dieser In-

vestition Synergien nutzen, sein Portfolio 

ergänzen und darüber hinaus zusätzliche 

Arbeitsplätze in der Region schaffen. „Wir 

freuen uns auf die neue Herausforderung 

und werden diese ambitioniert angehen.“, 

so Jörg Gerdelmann, Geschäftsführer 

Administration. 

  www.boll-spedition.de

DIE SCHÜTTORFER BOLL-NIEDERLASSUNG VERLEGT IHREN 

STANDORT NACH EMSBÜREN

Spatenstich

(V.L.) GEMEINDE EMSBÜREN:
-          KLAUS HOFSCHRÖER (WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG), ERNST MÜLLER (STELLV. 

BÜRGERMEISTER), BERNHARD OVERBERG (BÜRGERMEISTER) 
BOLL – GESCHÄFTSFÜHRUNG: JÖRG GERDELMANN, FRANK HANZLIK, ULRICH BOLL 

BAUUNTERNEHMEN GOLDBECK, MÜNSTER: DIRK KLÖPPER, FRANK VAJES, FRANK LIESNER
(FOTO: BOLL LOGISTIK)
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D er Logistikdienstleister Hell-

mann Worldwide Logistics 

hat sich für einen globalen Roll-out des 

Freightos Rate-Management- und Au-

to-Quote Systems entschlossen. Ziel ist 

es, Mehrwert für die Kunden zu generie-

ren und die operative Geschäftsabwick-

lung bei allen Verkehrsträgern zu optimie-

ren.

Das System wird jetzt weltweit im 

Preis-Management von Hellmann Wor-

ldwide Logistics eingesetzt. Die Quotie-

rungen von Luft-, See-, und Land-Of-

ferten werden dadurch optimiert. 

Hellmann-Kunden erhalten umgehend at-

traktive Frachtraten in einigen Bereichen, 

auf die Verlader bei anderen Anbietern 

mehrere Tage warten müssen.

„Bei Hellmann Worldwide Logistics sind 

wir ständig auf der Suche nach Technolo-

gien, die einen Mehrwert für unsere Kun-

den erzeugen. Dies haben wir mit Freigh-

tos gefunden.“, sagt Roland Wiedenroth, 

der Global Business Project Manager bei 

Hellmann für den Freightos-Rollout. „Für 

einen modernen Logistikdienstleister ist 

ein reibungsloser Informationsaustausch 

entscheidend für eine effi ziente Fracht-

beförderung. Umgehende Quotierungen, 

optimiertes Routing, Pricing und On-De-

mand-Analysen spielen eine entschei-

dende Rolle und werden unsere Effi zienz 

weiter steigern. Von diesen Vorteilen wer-

den auch unsere Kunden profi tieren.“

Freightos AcceleRate ist ein Raten-Ma-

nagement System, das für alle Verkehr-

sträger  einen sofortigen Vergleich von 

Frachtraten und Routings ermöglicht. Zei-

tintensive, manuelle Arbeitsprozesse wer-

den dadurch überfl üssig und der Kunde 

genießt optimierte Dienstleistungen. Dank 

des Einsatzes von Big Data Technologie 

für Routing- und Preis-Algorithmen sowie 

eines in der Branche führenden agilen  

Raten-Management Systems hat Freigh-

tos bereits mehr als 4,5 Millionen Quotie-

rungen automatisiert.

„Wir freuen uns sehr, dass wir als ver-

Pioniere in der 
Logistik

 LOGISTIK | FUHRPARKSERVICE

 Wir verbinden auch Stahl.         Nur anders! 

www.stahlhallen-janneck.de
Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      

 

32107 Bad Salzu  en
Tel. 05222-282919 ● Mobil 0172 5222819

www.Fahrzeugeinrichtungen-owl.de

HELLMANN WORLDWIDE LOGISTICS SETZT 

BEI PRICING UND SALES AUTOMATION AUF 

FREIGHTOS ACCELERATE™
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trauenswürdiger Partner ausgewählt 

wurden, um Hellmann Worldwide 

Logistics bei der Automatisierung 

zu unterstützen“, sagt Zvi Schreiber, 

Chief Executive Offi cer bei Freightos. 

„Mit fast 150 Jahren Erfahrung treibt 

Hellmann Innovationen zum Wohle 

seiner Kunden voran. Wir bei Freigh-

tos freuen uns darüber, ein Motor für 

weitere Innovationen zu sein.“

                  www.hellmann.net

www.freightos.com

Über Freightos:
Freightos bringt die meh-
rere Billionen große Logis-
tik-Branche online: Mittels 
Big-Data Technologie au-
tomatisiert Freightos die 
Verwaltung von Frachtraten 
und Online-Quotierungen 
für Logistik-Anbieter und 
Verlader. Hauptsitz des 
Unternehmens ist Hong 
Kong mit Niederlassungen 
in Asien, Europa und den 
USA. Zu den Kunden von 
Freightos zählen zahlrei-
che Logistik-Anbieter, da-
runter globale und Fortu-
ne-100-Unternehmen. 
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➢➢ Entsorger und Vertragspartner von

➢➢ Verwertung von

➢➢ Aktenvernichtung nach BDSG

STÜCKE
ROHSTOFF-RECYCLING GmbH

Ihr Entsorgungsfachbetrieb

Buschortstraße 52-54
32107 Bad Salzufl en

Telefon (05221) 70347
Telefax (05221) 759968

info@stuecke-gmbh.de
www.stuecke-gmbh.de

V on Norwegen bis in den 

Maghreb, von Portugal bis 

in die Mongolei: Die rund 70 namhaften 

Auslandspartner der Spedition Hartmann 

International aus Paderborn bilden ein 

stabiles, fl ächen-deckendes Netzwerk 

und sorgen dafür, dass  Warenlieferun-

gen in jedem Winkel Europas schnell und 

sicher ankommen.

„Basis hierfür sind verbindliche Regell-

aufzeiten, die wir gemeinsam mit unseren 

Partnern für fast ganz Europa defi niert 

haben“, erklärt Uwe Lachmann, Leiter 

der Spedition bei Hartmann Internatio-

nal. „Durch jahrzehntelange Erfahrung 

mit unseren ausländischen Partnern und 

mit Hilfe persönlicher Kontakte verfügen 

wir über ein Netzwerk, um individuellen 

Anforderungen gerecht zu werden“, so 

Lachmann weiter. 

Paneuropäisch ist das Stichwort. In der 

Praxis bedeutet dies, dass Hartmann 

International auch die Experten aus den 

jeweiligen Ländern zu ihren Kunden mit-

nehmen, um so präzise wie möglich über 

die Anforderungen und die jeweiligen 

länderspezifi schen Besonderheiten im 

Vorfeld zu informieren. Das erhöht die 

Planbarkeit der Lieferkette und schafft 

transparente und kalkulierbare Kosten.

„Bereits heute steuern wir täglich 30 

Länder an. Zusätzlich gibt es seit An-

fang 2016 jeweils eine zusätzliche direkte 

Übernachtverbindung in die Nachbarlän-

der Schweiz und Frankreich“,  berichtet 

Thomas Heitjohann,  Leiter der Europäi-

schen Landverkehre bei Hartmann Inter-

national.  

Antwerpen oder Lodz, Linköping oder 

Bologna: Mit dem Premiumprodukt 

NightLineEurope NextDay sind die euro-

päischen Wirtschaftszentren nur einen 

Tag entfernt. Damit verfügt die Spedition 

aus Paderborn branchenweit über einen 

außergewöhnlichen Service, der Stück-

gutsendungen bis 1.000 Kilogramm Ge-

wicht grenzüberschreitend in 24 Stun-

den ans Ziel bringt – bis zum Empfänger. 

Möglich macht dies die Kombination aus 

Linienverkehren, einem engmaschigen 

Netzwerk und Anschluss-Sonderfahrt. 

One-Stop-Shopping im besten Sinne: ein 

Dienstleister für Ihr gesamtes Stückgut, 

eine Rechnung, eine Abwicklungsrichtli-

nie. 

 www.hartmann-international.de

NUN AUCH TÄGLICHE VERBINDUNGEN NACH FRANKREICH UND 

IN DIE SCHWEIZ 

Europäische 
Wirtschaftszentren 
nur einen Tag entfernt

UWE LACHMANN, LEITER 
SPEDITION VON HARTMANN 

INTERNATIONAL.
 (FOTOS: HARTMANN INTERNATIONAL)
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E ine Verdoppelung der Messe kon-

takte gegenüber dem Vorjahr 

zeigt das hohe Interesse der Messebesu-

cher an den Themen rund um Logistik 4.0 

und das zukunftsorientierte Warehouse-

managementsystem ProStore®.

Stark im Fokus der Messebesucher 

stand dabei die erstmals von TEAM vor-

geführte Kommissionierung per Daten-

brille, bei der Mitarbeiter über optische 

Anzeigen in der Brille Arbeitsanweisungen 

erhalten und mit der integrierten Kamera 

die benötigten Scans vornehmen können.

Auch die Pick-by-Voice-Möglichkeiten, 

die Integration mobiler Devices wie Ta-

blets und mobiler Terminals sowie die 

Cloud-Nutzung der Standardlösung Pro-

Store®, die die Gestaltung von standardi-

sierten und gleichzeitig individuellen Intra-

logistikprozessen ermöglicht, stießen auf 

großes Interesse bei den Besuchern.

Die große Nachfrage rund um Logistik 

4.0 und Augmented Reality bestärkt die 

TEAM GmbH darin, diesen zukunftswei-

senden Weg im Bereich Logistik weiter zu 

verfolgen. So wird es von TEAM weitere 

Neuerungen zu diesen Themen auf der 

CeMAT 2016, Stand B58, Halle 27 zu se-

hen geben.

 www.team-pb.de

DIE LOGIMAT 2016 WAR FÜR DIE TEAM GMBH AUS PADERBORN 

EIN VOLLER ERFOLG. 

Logistik 4.0 und Daten-
brille auf der LogiMAT

 LOGISTIK | FUHRPARKSERVICE

Logistik

Georg Boll GmbH & Co. KG Schützenhof 40-56 49716 Meppen Tel. 05931 4020 www.boll-logistik.de

Das WIR ist unser ANTRIEB.

...ist Teamgeist. Wir, das sind 500 Mitarbeiter an fünf Standorten, lokal präsent und international aktiv.

...ist Qualität. Wir liefern pünktlich und zuverlässig - und das auf höchstem Niveau.

...ist Tradition. Wir sind als familiengeführtes Unternehmen in der 5. Generation im Emsland zuhause.

...ist Nachhaltigkeit. Wir schonen die Umwelt für unsere Kinder.

(V.R.N.L) PROF. DR. FRANZ 
VALLÉE, WISSENSCHAFTLICHER 

LEITER BEI VALLÉE UND 
PARTNER UND MICHAEL 

WIBBERG, PRODUKTMANAGER 
BEI TEAM GMBH, BEI DER 

KOMMISSIONIERUNG MIT DER 
DATENBRILLE. 

(FOTO: TEAM GMBH)
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V iele Unternehmen, Dienst-

leister und Selbstständige 

aus den verschiedensten Bereichen ha-

ben erkannt, dass die Lagerung außer 

Haus in modernen Lagerboxen nicht nur 

die eigenen und wertvollen Flächen-Res-

sourcen schonen, sondern vor allem 

auch fl exibel und wirtschaftlich ist. Auf 

Grund der laufenden Nachfrage, wurde 

im Joerding Storage, Enger, in erhebliche 

Flächenerweiterungen und Lagerbox-Ka-

pazitäten investiert. In Folge konnten die 

Mietpreise weiter reduziert werden.

Egal, welches Lagerproblem auch immer 

ansteht, mit Mietboxen im Joerding Sto-

rage kann dieses schnell und praktisch 

gelöst werden. Wie z.B. als Vorratslager 

für Aktionsartikel. Depot für die An- und 

Auslieferung von Waren. Als Lager für 

Regal- oder Automatenbeschicker. Für 

die Aufbewahrung von Saisonartikeln. Als 

Reifenlager von Autohäusern/Kfz-Werk-

stätten. Die Archivierung von Akten usw. 

Zeitliche Lagerung bei Firmen- oder auch 

Haushaltsaufl ösungen. Als Zwischenla-

ger bei Umzügen usw.. Die Vorteile der 

Mietboxen liegen auf der Hand: Einfa-

che und kostengünstige Lagerung außer 

Haus. Schnell und fl exibel in Einzelbo-

xen von 10, 20, 30 m2 oder je nach Flä-

chenbedarf in Kombination. Mit variablen 

Mietlaufzeiten von 3,6,9,12 Monaten oder 

länger. Auf Anfrage können auch größere 

Lagerfl ächen gemietet werden.

Das Joerding Storage verfügt über aus-

reichende Parkplätze direkt vor dem 

Eingangsbereich. Eine ebenerdige, 

überdachte Zufahrt und großzügige Ver-

kehrsfl ächen sorgen für die problemlo-

se und Einlagerung. Der Zugang erfolgt 

durch ein elektrisches Rolltor per Key-

Card-System. Zudem können die La-

gerboxen nur per Sicherheitschloß von 

autorisierten Personen geöffnet werden. 

Darüber hinaus sorgt eine permanente 

Videoüberwachung/Zugangskontrolle für 

die nötige Sicherheit. Als weiterer Service 

stehen Hub- und Rollwagen im Self-Sto-

rage für den Transport zu den Lagerbo-

xen zur Verfügung.

  www.joerding-storage.de 

FLEXIBLE UND WIRTSCHAFTLICHE LÖSUNG - LAGERBOX 

AUSSER HAUS.

Joerding Storage
  VERPACKEN & VERSENDEN

13.213 Unternehmen in Deutschland

werben jährlich per Post.1

Wer kümmert sich darum?

Wir machen das.
0541.9370242 . www.svs-os.de Lettershop . Fulfillment . Konfektionierung  

1 Q
ue

lle
: N

ie
ls

en
 M

ed
ia

 D
ire

ct
 M

ai
l. 

St
at

us
be

ric
ht

. 1
. H

al
bj

.2
00

9.

JOERDING STORAGE: 
MODERNE METALLBOXEN MIT 

ROLLTOR LÖSEN FLEXIBEL 
UND WIRTSCHAFTLICH 

LAGERPROBLEME.
 (FOTO: JOERDING STORAGE)



WIR 04 | 2016  39

 VERPACKEN & VERSENDEN

K leine bis mittlere Aufl agen 

sind an der Tagesordnung.

Das Marschall-Team fertigt Etiketten in 

jeder Form, Ausführung und Aufl age für 

fast alle Branchen der Industrie und stei-

gert den Wert ihrer Erzeugnisse durch 

individuelle Kennzeichnung. Ihr Etikett als 

Visitenkarte Ihres Unternehmens. 

Während die einen Kunden höchste An-

sprüche an Optik und Druckqualität stel-

len, so benötigen andere dagegen stark 

haftende, reißfeste oder feuchtigkeits- 

und säureresistente Etiketten. Etiketten 

auf Autoreifen benötigen einen speziellen 

Kleber. Produkte, die permanent nass 

werden, stellen an die Haftung wiederum 

andere Ansprüche. Kundenspezifi sche 

Grafi ken und Logos werden eingebun-

den. Die Etiketten werden individuell ge-

fertigt.

Die Marschall GmbH & Co. KG stellt aus 

am 23. und 24. Juni auf der Messe Pa-

cking Innovation easyfairs in Hamburg. 

Die industriell anmutende und mit rauem 

Charme versehene Fischauktions-Halle 

ist eines der Wahrzeichen der Stadt Ham-

burg und Publikumsmagnet. 

Interessierte  Leser können sich rund um 

das Thema Etiketten, auf der Messe oder 

im Internet unter www.marschall-pw.de, 

informieren.

  www.marschall-pw.de

DIE MARSCHALL GMBH & CO. KG PRODUZIERT 

ROLLENHAFTETIKETTEN, SIE KOMMEN WEGEN IHRER VIELFALT 

IN NAHEZU ALLEN BRANCHEN ZUM EINSATZ. 

Moderner Flexo kann 
auch Kleinaufl agen

(FOTO: MARSHALL)
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  VERPACKEN & VERSENDEN

Ein Lettershop ist ein Unternehmen, 

das Mailings (Werbebriefe), Kataloge 

oder andere personalisierte Sendun-

gen be- und verarbeitet, zur Übergabe 

an die Post. Im Lettershop werden die 

zu personalisierenden Bestandteile ei-

nes Mailings mittels Laserdruck- oder 

Ink-jet-Verfahren beschriftet (adres-

siert). Zusätzlich werden im Lettershop 

die einzelnen Bestandteile in die Ver-

sandhülle kuvertiert oder in Folie (meist 

bei Katalogen) eingeschweißt. Dies 

geschieht mit automatisierten Kuver-

tier- oder Einschweißmaschinen, in 

denen die einzelnen Bestandteile zu-

sammengesammelt werden. Moder-

ne Abgleichsysteme ermöglichen die 

Verarbeitung mehrerer personalisierter 

Teile, die durch aufgedruckte Nummern 

oder Bar-Codes ab-

geglichen werden. 

Die Personalisie-

rung erfordert den 

p r o f e s s i o n e l l e n 

Umgang mit den 

Adressen, die der 

Kunde zur Verfü-

gung stellt. Dabei 

ist wichtig, dass 

die Datenschutz-

bestimmungen ein-

gehalten werden. 

Lettershops, die 

Mitglied im DDV 

(Deutscher Dialog-

marketing Verband) 

sind, unterziehen 

sich dadurch einer 

bestimmten Selbst-

kontrolle. Der Let-

tershop übernimmt 

auch teilweise die 

„postalische“ Vor-

arbeit, indem Ad-

ressen portooptimiert werden, Adres-

senabgleiche stattfi nden oder auch die 

postalische Bereinigung von fehlerhaf-

ten Adressen durchgeführt werden.

*Diese Defi nition wurde aus Wikipedia entnommen.“

Dieser Erklärung aus dem Netz ist im 

Prinzip nichts hinzuzufügen. Sie ist kurz 

und bündig und dadurch für „Jedermann“ 

greifbar. Was sich jedoch so lapidar liest, 

ist jeden Tag eine riesige logistische und 

technische Herausforderung. Denn natür-

lich sprechen wir hier nicht von vier- oder 

fünfhundert Werbebriefen, die den Weg 

in die Briefkästen fi nden soll, sondern von 

Millionen von Sendungen. Alleine beim 

Scholz Versand Service werden pro Jahr 

etwa fünfzehn Millionen Mailings aller Art

gefertigt. Vom Klassiker mit personali-

siertem Anschreiben plus Werbefl yer im 

LangDIN-Kuvert,über seitlich per Klebe-

punkt verschlossene Selfmailer, folienver-

packte Kataloge bis hin zu aufwändigen 

großformatigen Sendungen im B4- oder 

Päckchenformat. Auch im Segment der 

Direktbeschriftung im Ink-Jet-Verfahren 

für Zeitschriften und Prospekte im of-

fenen Versand, also ohne Umhüllung, 

ist der Scholz Versand Service auf dem 

neuesten Stand der Technik und kann 

auf diese Weise pro Tag bis zu 300.000 

Sendungen verarbeiten und postalisch 

auf den Weg bringen. Es gibt kaum eine 

Variante in der Printwerbung, welche der 

Scholz Versand Service mit seinem mo-

dernen Maschinenpark nicht abbilden 

kann. Ausnahmen gibt es natürlich immer 

wieder mal, wo mit Automationstechnik 

nichts zu machen ist und wirklich noch 

Handarbeit im Akkord gefordert ist. Dies 

resultiert allerdings sehr häufi g daraus, 

dass sich die vorangestellten Dienstleis-

ter im Workfl ow nicht rechtzeitig mit den 

Spezialisten in der maschinellen Weiter-

Beim Scholz Versand 

Service sind Ihre Mailings 

in guten Händen.

| Produktion | Hardware | Software|
| Zubehör |

MARSCHALL GmbH & Co. KG

Etiketten + 
Drucksysteme

Hebbelstr. 2-4
D-32457 Porta Westfalica

fon +49(0)5731.7644-00
wb@marschall-pw.de 

www.marschall-pw.de

Seit 1924

Unser Service für Sie:
Persönliche Beratung

 Wartung und Service
 Kompetenz
 Qualität

 

SIEGFRIED UND THORSTEN 
SCHOLZ VOR DER TÜR ZUM NEUEN 

BÜROGEBÄUDE

(Fotos: Scholz Versand 
Service OHG)
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Nächste Messen: 
31.05. – 03.06.2016 CeMAT Hannover
27.09. – 29.09.2016 FachPack Nürnberg

www.haro-gruppe.de
Wir beraten Sie gerne.

Unsere Förderanlagen. 
Automatisch, innovativ, 

Läuft.

Das 
nach da?

verarbeitung kurzschließen. In der Folge 

bedeutet dies für den Werbetreibenden 

meist vermeidbare hohe Kosten. Deshalb 

hat der Scholz Versand Servce auch die 

Beratung im Vorfeld einer Werbeaktion 

ganz oben auf seine Lettershop-Fahnen 

geschrieben. Natürlich ersetzt das nicht 

die konzeptionelle Ausarbeitung einer 

Printwerbekampagne und übt damit auch 

keinen Einfl uss auf den Erfolg des Projek-

tes aus. Jedoch kann hier entscheidend 

geholfen werden, teure Fehler zu vermei-

den. Aufgrund der globalen Digitalisierung 

hat sich die Printwerbung in den letzten 

Jahren natürlich stark verändert, mit einer 

08/15 Postkarte als Werbeträger ist heute 

kein Staat mehr zu machen.Ein gut ge-

machtes Mailing jedoch hebt sich in die-

ser Zeit mehr denn je auf sehr angeneh-

me Weise von den fast schon nervigen 

elektronischen Newslettern ab. Der Brief 

erwacht also langsam zu neuem Leben 

und kann sehr gut in dem Zeitalter der 

vernetzten Welt bestehen.

Der Scholz Versand Service im 
Überblick.
Bereits seit 1985 bietet der Scholz Ver-

sand Service umfassende Dienstleistun-

gen rund um den Versand von Mailings, 

Katalogen, Waren aus Internetshops und 

vielem mehr. Der Service umfasst bei-

spielsweise bei Online-Bestellungen das 

komplette Fulfi llment mit Konfektionie-

rung. Kommissionierung, Versand und 

Zahlungsmanagement. So können sich 

die Betreiber der Webshops auf ihre Kern-

aufgaben konzentrieren, während der Sc-

holz Versand Service alle unterstützenden 

Tätigkeiten abwickelt. Mehr als dreißig 

Jahre in Osnabrück an der Sandforter Str.

143 und ab 2007 mit Zweigniederlas-

sung an der Hannoverschen Straße 46 

hat der Scholz Versand Service mit dem 

01.01.2016 den Umzug nach Georgsma-

rienhütte in ein größeres Versandzentrum

vollzogen.

  www.svs-os.de

SEIT DEM 04.01.2016 DIE NEUE HEIMAT VON 
SCHOLZ AUF EINEM AREAL VON 10.000 QM

AUF LICHTDURCHFLUTETEN 600 QM 
PRÄSENTIERT SICH DER SCHOLZ LETTERSHOP 

MIT MODERNEM MASCHINENPARK
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M it acht Standorten- fünf da-

von in Deutschland- ist die 

EFB-Elektronik in-

ternational in Istan-

bul, Kopenhagen 

und Wien vertreten. 

Das Unternehmen 

beschäftigt derzeit 

rund 220 Mitarbei-

ter.

Der Trend zu IP-ba-

sierter digitaler Vi-

deoüberwachung 

nimmt seit Jahren 

stetig zu und löst 

die bislang eingesetzten analogen Sys-

teme ab. Schon frühzeitig erkannte die 

EFB-Elektronik diesen Wandel. Der Un-

ternehmensbereich Sicherheitstechnik 

der EFB-Elektronik hat sich aufgrund 

dessen auf hochwertige IP-Videoüberwa-

chungslösungen spezialisiert.

Internationale Kooperationen mit füh-

renden Unternehmen aus dem Bereich 

IP-Videoüberwachung ermöglichen ein 

umfassendes Produktportfolio. Darun-

ter gehören hochwertige Outdoor-Ka-

meras mit UMTS-Anbindung und ex-

zellenten Nachtsichteigenschaften, 

DIE EFB-ELEKTRONIK GMBH, MIT SITZ IN BIELEFELD, IST 

HERSTELLER UND SYSTEMANBIETER FÜR NETZWERK- UND 

SICHERHEITSTECHNIK SOWIE INDUSTRIELLE 

SYSTEMLÖSUNGEN. 

Maßgeschneiderte 
Videoüberwachungs- 
lösungen auf 
höchstem Niveau

 SICHERHEIT IM UNTERNEHMEN

h h hlf hl

Gutenbergstr. 8
49479 Ibbenbüren
05451|54500 
info@leissing.de
www.leissing.de

INTELLIGENTE VIDEOÜBERWACHUNG 
IN PARKHÄUSERN



WIR 04 | 2016  43

DIE NATUR ENTWICKELT DEN BESTEN SCHUTZ.
AN ZWEITER STELLE KOMMEN WIR.

Jetzt kostenlos Infos anfordern | 0800 753-000-3 | www.denios.de

Gefahrstofflager
Brandschutzlager
Regallager 
Individuallösungen

l

Waldring 43-47
44789 Bochum

 
 0234 - 93258-0
  0234 - 93258-58
 inomed@inomed-gmbh.de

Verwaltung:

Internet: www.inomed.de

 SICHERHEIT IM UNTERNEHMEN

 Brandschutzschulung Ihrer Mitarbeiter auch vor Ort

 Ausbildung Ihrer Mitarbeiter zum Brandschutzhelfer

 Machen Sie uns zu Ihrem Brandschutzbeauftragten

Grafenheider Str. 103 · 33729 Bielefeld 
Tel. 0521/98898-0 · Fax 98898-20 
E-Mail: info@teuto-brandschutz.de 

www.teuto-brandschutz.de

TEUTO Brandschutz und Sicherheit GmbH

Wissen wirkt – 

Gut geschult gegen Feuer!

360°-Dome-Kameras und digitale Video-

aufnahmesysteme (NVR), Kompaktsyste-

me für die Innenraumüberwachung sowie 

eine Vielzahl von Zubehörprodukten für 

die Videoüberwachung.

Mit dem reichhaltigen Portfolio reali-

siert EFB-Elektronik durchdachte, exakt 

auf Kundenbedürfnisse zugeschnittene 

Komplettlösungen für den Bereich Video-

überwachung – von der Kamera über den 

Rekorder bis hin zu kompletten Netzwer-

kinfrastrukturen.

Als erfahrener Spezialist für Verbindungs-

technik sowie als Vertriebspartner der re-

nommierten Hersteller Brickcom®, artec 

und Digiever bietet EFB-Elektronik dabei 

Überwachungssysteme von höchster 

Qualität an. Zahlreiche zufriedene Kun-

den aus Verkehrs-, Finanz-, Hotel- und 

Industriebetrieben sowie dem öffentlichen 

Bereich und dem Einzelhandel setzen seit 

langem auf unsere Kompetenz.

Begleitend zu einem vielfältigen Produkt-

angebot unterstützt EFB-Elektronik Pla-

ner und Facherrichter durch professionel-

le Beratungen und technischen Support 

bei der Erarbeitung individueller Lösungs-

ansätze. Ergänzt wird dieses Servicean-

gebot durch online Planungstools und 

praxisnahe Schulungen, die bundesweit 

angeboten werden.

  www.efb-elektronik.de

ROBIN OHLE
GESCHÄFTSFÜHRER DER 
EFB-ELEKTRONIK GMBH

(FOTOS: EFB-ELEKTRONIK GMBH)
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S chweißerschutz, Multinorm, 

oder Warnschutz - im Job zählt 

nur Schutzkleidung, auf die dauerhaft 

Verlass ist. Abgestimmt auf die vom Ge-

setzgeber defi nierte Norm am Arbeits-

platz, damit sie den Menschen wirksam 

vor Gefahren schützt. Wer nun z.B. seine 

Warnschutzjacke einfach in die heimische 

Waschmaschine wirft, fordert die hoch-

wertige Schutzkleidung zum Überlebens-

kampf heraus.

Zu hohe Temperaturen, falsche Schleu-

derdrehzahl oder überdosierte Wasch-

mittelzugabe nagen an Fasern und Be-

schichtung. Was zunächst sauber und 

gepfl egt wirkt, hat seine spezifi sche 

Schutzwirkung oft schon verloren. „Das 

Verfahren birgt zwei Risiken“, so Dieter 

Unterhalt, Geschäftsführer der Kotzen-

berg Textil-Service GmbH. „Zum einen 

verändern nicht defi nierte Waschver-

fahren die normgerechte Auslegung der 

Kleidung. Zum anderen gibt es keine 

rechtlich verbindlichen Aussagen über 

Waschverfahren und möglichen Ver-

schleiß.“ Dennoch trägt der Unternehmer 

die Verantwortung für die Ausstattung der 

Mitarbeiter.

Die Lösung liegt in einer professionellen 

Ausstattung und fachgerechten Bearbei-

tung der Kleidung. Mit Mietberufskleidung 

befi nden sich Unternehmer und Mitar-

beiter immer auf der sicheren Seite. Die 

Kotzenberg Textil-Service GmbH stellt mit 

kontrollierten Verfahren sicher, dass die 

Schutzwirkung immer den Forderungen 

des Gesetzgebers entspricht.

Die Dienstleistung des textilen Mietprofi s 

sichert dabei nicht nur den Trägern einen 

möglichst hohen Komfort und hervorra-

gende Sicherheitseigenschaften, 

sondern entlastet zudem den Ar-

beitgeber von hohen fi nanziellen 

Investitionen für den Kauf der Tex-

tilien. Beim Mietsystem entfallen 

diese Aufwendungen, an ihre Stel-

le treten fest vereinbarte Leasing-

gebühren. Darüber hinaus wird 

der Kunde von allen anfallenden 

organisatorischen Aufgaben ent-

lastet.

  www.dbl-kotzenberg.de

DER TEXTILE MITDIENSTLEISTER KOTZENBERG TEXTIL-SERVICE 

GMBH AUS HÖVELHOF HAT SICH AUF DIE AUSSTATTUNG UND 

PFLEGE VON SCHUTZKLEIDUNG EINGERICHTET. UND UNTERSTÜTZT 

DAMIT DEN UNTERNEHMER IN SEINER VERANTWORTUNG.

Schutzkleidung 
-fachgerechte Pfl ege 
vom Profi 

 SICHERHEIT IM UNTERNEHMEN

PERFEKTE LOGISTIK UND 
FACHGERECHTE AUFBEREITUNG 
– DAFÜR STEHT DER RUNDUM-

SERVICE DER KOTZENBERG 
TEXTIL-SERVICE GMBH. 

FÜR ALLE, DIE – WIE Z.B. IM 
RETTUNGSDIENST –SPEZIFISCHE 

WARNSCHUTZKLEIDUNG 
BENÖTIGEN, UNVERZICHTBAR. 
DENN SO BLEIBT DER SCHUTZ 

REFLEKTIERENDER MATERIALEN 
DAUERHAFT ERHALTEN. 
(FOTO: DBL KOTZENBERG) 

Kostenlose 24 h Servicehotline 

0800 - 0727911

www.sas911.dewww.sas911.de

IT-Dienstleistungen

Hard- und Software

Telekommunikation

Sicherheitslösungen

Digitale Kamerasysteme

EDV-Gutachten
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 SICHERHEIT IM UNTERNEHMEN

D er Entwurf (DIS) der DIN 

ISO 45001 ist jetzt erschie-

nen. Die Norm soll voraussichtlich zum 

Jahreswechsel 2016/17 veröffentlicht 

werden. Ziel von Arbeits- und Gesund-

heitsschutzmanagementsystemen ist es, 

den betrieblichen Arbeits- und Gesund-

heitsschutz zu verbessern und Risiken 

zu minimieren, um Arbeitsunfälle und 

arbeitsbedingte Erkrankungen zu ver-

meiden. Durch den Aufbau von systema-

tischen Prozessen soll die Organisation 

in die Lage versetzt werden, ihre Risiken 

zu beherrschen und geltende gesetzliche 

Verpfl ichtungen einzuhalten. 

Was ändert sich durch die neue Norm 

gegenüber der bestehenden OHSAS 

18001? 

Die erste große Veränderung ist die neue 

Struktur. Mit der sogenannten High-Le-

vel-Structure wird auch für den Arbeits-

schutz eine übergeordnete Struktur 

übernommen, die für alle ISO Manage-

mentsystem-Standards gilt.

Auch inhaltlich wurde der Normentext 

überarbeitet. Es wurde Abschnitt 4 zur 

Bestimmung des Kontextes der Organi-

sation eingefügt. Im Abschnitt 5 geht es 

um Führung und Beteiligung. Im Unter-

schied zu Qualitäts- und Umweltmanage-

mentsystemen wird die Beratung und 

aktive Beteiligung von Beschäftigten und 

deren Vertretern (z.B. durch Betriebsräte) 

hier eingefordert.

Das Kapitel zur Identifi zierung von Ge-

fährdungen ist deutlich umfangreicher 

geworden. Eine Reihe von Ansätzen, die 

bei der Erstellung der Gefährdungsbeur-

teilungen zu berücksichtigen sind, sind 

aufgeführt. Die Ansätze gehen zum Teil 

über das gesetzliche Maß hinaus. Das 

Verfahren der Risikobewertung ist so zu 

gestalten, dass es proaktiv ist. 

Der Aspekt Vorbeugungsmaßnahmen 

als separate Normenforderung wurde zu-

gunsten der Identifi zierung von Chancen 

herausgenommen. 

Es werden auch keine schriftlichen Ver-

fahren mehr gefordert, sondern Prozesse, 

damit das Arbeits-

s c h u t z m a n a g e -

mentsystem seine 

beabsichtigten Er-

gebnisse erreichen 

kann. Explizit gefor-

dert wird ein Prozess 

zur Koordination 

von Tätigkeiten an 

Arbeitsplätzen mit 

mehreren Arbeitge-

bern. Zudem wurde 

die Maßnahmenhie-

rarchie in die Norm 

aufgenommen. 

Insgesamt ist die 

Norm ein interes-

santer Ansatz zur 

Optimierung der Ar-

beits- und Gesund-

heitsschutzleistung 

in allen Unterneh-

men. 

  www.ternion.de

DIE OHSAS 18001 SOLL IN KÜRZE DURCH DIE NEUE DIN EN ISO 

45001 ERSETZT WERDEN. 

Neue Norm zum Arbeits- 
und Gesundheits- 
schutzmanagement

 Unseren Service 
      können Sie sehen. 
Ihr Team spürt ihn.

 Mietberufskleidung von DBL. Wir beschaffen, 
holen, bringen und pfl egen Ihre Berufs- und 
Schutzkleidung. Individuell, pünktlich und 
zuverlässig. Testen Sie unser Angebot. Rufen 
Sie an unter 05257/988920.

Kotzenberg Textil-Service GmbH 
info@dbl-kotzenberg.de | www.dbl-kotzenberg.de

THORSTEN HERBRÜGGEN, 
EOQ-AUDITOR / 

SICHERHEITSINGENIEUR UND 
GESCHÄFTSFÜHRER TERNION 

MANAGEMENT SYSTEME. 
(FOTO: TERNION)
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B randschutz 

ist ein le-

benswichtiges und 

bewusstseinsschär-

fendes Themenge-

biet, dem wir uns lie-

ber entziehen möchten. 

Immerhin bedeutet Feu-

er Gefahr, Zerstörung und 

im Ernstfall Verletzung oder 

Schlimmeres! Ein kontrolliertes Feuer 

im Kamin, beim Grillfest oder in der Silves-

ternacht genießen wir gerne und nehmen 

das Flammenlicht einer Kerze beruhigend 

wahr. Jedoch wehe, die Flammen fi nden 

an unbemerkter Stell neue Nahrung und 

„springen über“.

Jetzt sprechen wir von einem Entste-

hungsbrand, den wir ab einem gewissen 

Punkt nicht mehr beherrschen könnten - 

nun zählt jede Sekunde, um ein Desaster 

zu vermeiden.

Die „Deutsche Brandschutzakademie“ 

lehrt seit vielen Jahren Erkenntnis und 

Verhalten in Gefahrensituationen. Dazu 

gehört ein gesundes Theorie-Wissen 

über Brandklassen und Risikoherde ge-

nauso wie der beherzte Griff zum Feuer-

löscher – ohne Panik, sondern mit dem 

erlernten Wissen eines ausgebildeten 

Brandschutzhelfers.

Das Oerlinghauser Unternehmen FEU-

MAT Brandschutz GmbH & Co. KG hat 

sich mit der Akademie bundesweit einen 

Namen gemacht. Wöchentlich sieht man 

den einzigartigen Brandschutz-Simulator, 

auf den Firmengründer 

Hubert Zeuner das Pa-

tent hat, auf deutschen 

Straßen auf dem Weg 

zu Firmen und Ein-

richtungen, die den 

Brandschutz zum un-

verzichtbaren Teil ihrer 

Sicherheit gemacht haben.

Als Brandschutzhelfer/in wird 

das Wissen um Brandbekämpfung 

geschärft und erweitert. Dass der Feu-

erlöscher rot ist und an der Wand hängt, 

ist kein ausreichender Kenntnisstand im 

Ernstfall! Es ist  wichtig zu wissen, wie 

man den Feuerlöscher bedient und es 

auch mal getan zu habe. Denn in einem 

Brandfall reagiert man meistens intuitiv 

und nicht aus Gewohnheit. Wenn man 

Gelerntes umsetzen kann, fällt es leichter, 

effektiv und schnell zu reagieren. Feuerlö-

scher spielen eine wichtige Rolle, da die-

se in vielen Fällen das erste Gerät sind, 

welches einem für die Bekämpfung zur 

Verfügung steht. Daher legen wir großen 

Wert darauf, dass die Handhabung der 

vorhandenen Feuerlöscher ausreichend 

trainiert wird  - egal, ob es sich um Was-

serlöscher, Schaumlöscher, CO   oder 

Pulverlöscher handelt!

Wenn die „Deutsche Brandschutzakade-

mie“ kommt, erwartet die Seminarteilneh-

mer ein eindrucksvoller Theorieteil zum 

Thema „Sicherheit im Unternehmen“ und 

eine nachhaltige Brandschutz-Übung im 

Freien. Es geht dabei nicht darum, Hel-

WAS IST EINE RWA-ANLAGE? WIE FUNKTIONIERT EINE 

BRANDMELDEANLAGE? WELCHER FEUERLÖSCHER IST FÜR 

DAS FEUER, DASS ICH GERADE ENTDECKT HABE, AM BESTEN 

GEEIGNET…UND WIE SETZE ICH IHN JETZT OPTIMAL EIN?

Guck mal, da fährt ein 
Brandschutzsimulator…

 SICHERHEIT IM UNTERNEHMEN

AUCH EINE ERFINDUNG DER 
AKADEMIE: EINE AUTOMATISCHE 

ÜBUNGSLÖSCHER-
FÜLLANLAGE, DIE JEDEM 

TEILNEHMER EINEN „FRISCHEN“ 
FEUERLÖSCHER VORBEREITET, 

UM LÖSCHÜBUNGEN ZU 
TRAINIEREN. DIESES GERÄT WIRD 
MITTLERWEILE IN UNIVERSITÄTEN, 

FÜR FLUGHAFENPERSONAL, 
IN STÄDTISCHEN 

VERKEHRSBETRIEBEN BIS HIN ZU 
INTERNATIONALEN ÖLFELDERN 

UND KRAFTWERKEN EINGESETZT.

(FOTOS: FEUMAT)
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WIR SORGEN FÜR VERBINDUNG 
WE CARE FOR CONNECTION

LICHTWELLENLEITER KUPFER  ANSCHLUSSTECHNIK

NETZWERKSCHRÄNKEAKTIVE KOMPONENTENMULTIMEDIA VIDEOÜBERWACHUNG

INDUSTRIE

EFB-Elektronik GmbH | 33719 Bielefeld | fon +49 521 40 41 8 - 0 | www.efb-elektronik.de | info@efb-elektronik.de

 SICHERHEIT IM UNTERNEHMEN

den zu erziehen - sondern Situationen zu 

beherrschen, bevor man von der Situation 

beherrscht wird.

Ein Brandschaden kann weitaus mehr 

sein als Sachschaden. Für Leib und Le-

ben, Stillstand des Geschäfts und Image-

verlust  kommt keine Versicherung auf. 

Somit ist der aufgeklärte Brandschutzhel-

fer die beste Waffe in der Vermeidung und 

der Bekämpfung von Bränden. 

Zahlreiche Unternehmen aus der Region, 

Behördliche Einrichtungen, Krankenhäu-

ser, Arztpraxen, Supermärkte, Büroge-

meinschaften und Produktionsbetriebe 

u.a. setzen auf die Ressource Mitarbeiter, 

mit „brennendem“ Interesse der Scha-

densverhütung.

Denn der Sachverhalt dass es bisher 

noch nicht bei Ihnen gebrannt hat, ist ein 

Glücksfall – jedoch kein Freispruch davon, 

dass es nicht morgen geschehen könnte!

Mit dem Brandschutzsimulator hat man 

dabei noch „einen Funken“ mehr An-

schauungsmaterial als andere Lernme-

dien einem bieten könnten – bis hin zum 

verbauten Wandhydranten der sich eben-

falls durch die Teilnehmer auslösen und 

benutzen lässt. Was man selber einmal 

erlebt hat, bleibt viel besser im Gedächt-

nis, als das Lesen von Informationsbro-

schüren. So wird auch die Erfüllung der 

Arbeitsstättenrichtlinie (ASR) A2.2 zu ei-

ner Motivations-Veranstaltung.

Übrigens…in diesen Tagen geht der 

Brandschutzsimulator „2.0“ für die „Deut-

sche Brandschutzakademie“ an den Start 

– also Augen auf, wenn „Sicherheit auf 

Rädern“ Ihnen demnächst auf unseren 

Straßen begegnen sollte!

  www.Deutsche-Brandschutzakademie.de

EBENFALLS AUS DEM HAUSE FEUMAT: 
DIESER FIRETRAINER ERZEUGT 

ECHTE FLAMMEN, UM AN ECHTEM 
FEUER ZU ÜBEN. DER EINZIGE 

SEINER ART MIT EINER SICHEREN 
FUNKFERNBEDIENUNG…DENN 

VERTRAUEN IST GUT, ABER KONTROLLE 
IST BESSER!

(FOTOS: FEUMAT)
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D er neue Fasslifter Secu Ex 

von DENIOS wurde speziell 

für den Ex-Bereich entwickelt und ist seri-

enmäßig ATEX-konform.

Naturschutz beginnt im Betrieb
Den Großteil seiner Lebenszeit verbringt 

der Mensch bei der Arbeit. Weitsichtiger 

Umweltschutz beginnt bereits mit den 

Produkten, die ihn bei der täglichen Ar-

beit begleiten. Das betrifft insbesondere 

den Umgang mit Gefahrstoffen. Der Fass-

lifter Secu Ex stellt den gesetzeskonfor-

men Umgang mit potenziell gefährlichen 

Produktionsmitteln sicher und schützt 

gleichzeitig den Mitarbeiter. Die Manöv-

rierbarkeit wird durch ein durchdachtes 

Transportkonzept unterstützt. Je nach 

Fahrwerks-Variante ist der Fasslifter auf 

geringstem Raum um 360° wendbar. Das 

Heben und Absenken wird mittels zwei 

separaten Fußpedalen re-

alisiert. Das verhindert un-

gewollte Zwischenfälle. 

Vielseitige Handling-
Eigenschaften 
DENIOS liefert den Fass-

lifter Secu Ex in drei ver-

schiedenen Fahrwerks-Va-

rianten aus. Das schmale 

Fahrwerk ist zum Einfah-

ren in Paletten oder Auf-

fangwannen konzipiert. 

Mit dem breiten Fahrwerk 

umfährt man die Stirnseite 

der Lager-

möglichkeit 

und kann 

so zum Bei-

spiel Auf-

fangwannen 

anfahren, die 

keine Unter-

f a h r -

m ö g -

l i c h -

k e i t 

bieten. Das 

v e r s te l l b a r e 

Fahrwerk ermöglicht 

auch das Anfahren über 

Eck sowie das Überfahren 

von Paletten, was das Heben von Fässern 

im hinteren Bereich ermöglicht. Zusätz-

lich bietet DENIOS den Fasslifter Secu Ex 

in zwei Bauhöhen an, die ein Anheben auf 

930 mm in der kleineren bzw. 1430 mm in 

der größeren Variante bieten. Hinzu kom-

men drei mögliche Fassaufnahmen. Der 

Fassgreifer Typ M greift 200-Liter-Stahl-

sicken und Stahl-Spannringfässer, die 

Fassklammer Typ SK umfasst 200/ 

220-Liter Stahl- und Kunststofffässer. 

Der Fasswender Typ W ermöglicht das 

Heben und Drehen von nahezu allen gän-

gigen Fasstypen.

  www.denios.de

DER FACHGERECHTE UMGANG MIT GEFAHRSTOFFEN IM 

BETRIEB IST NEBEN DER GESETZESKONFORMEN LAGERUNG 

EIN WICHTIGER FAKTOR FÜR DIE SICHERHEIT VON MENSCH 

UND MATERIAL. 

Professionelles Fass-
Handling entwickelt 
für den Ex-Bereich

 SICHERHEIT IM UNTERNEHMEN

Telefon 0 54 23 / 93 11 11
E-Mail: info@ims-suendermann.de

IMS Herbert Sündermann e.K.

Beratung • Planung
Realisierung • Schulung

hk.
ich

 

• Arbeitssicherheit
• Umweltschutz
• Qualitätssicherung
• Baustellenkoordinator

Fachkraft für Arbeitssicherheit und 
Sicherheits-/Gesundheitskoordinator 

SiGeKo
„Der Schutzengel für Baustellen“

• Arbeitssicherheit
• Umweltschutz
• Qualitätssicherung
• Baustellenkoordinator

Rolf Raschke
 Privatermittler

Sicherheitsberater 

www.rolf-raschke.deseit 1968
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 FOCUS

U mso wichtiger ist es daher, 

dass Informationen auf Ihrer 

Unternehmenswebseite automatisch an 

das jeweilige Endgerät angepasst wer-

den. Wird Ihre Webseite auf dem großen 

Fernsehbildschirm ebenso sauber dar-

gestellt wie auf dem Smartphonebild-

schirm? Dann verfügt sie über ein soge-

nanntes responsive Design.

Allerdings gibt es immer noch viele Fir-

menwebseiten, deren Grafi ken, Fotos 

oder Menüführung nicht auf mobile End-

geräte zugeschnitten sind. Die Folgen: 

auf dem Smartphone werden statt Fotos 

Fragezeichen dargestellt, die Navigation 

ist kaum zu bedienen und die Texte muss 

man mit der Lupe lesen. Solche Seiten 

werden von den Besuchern sofort wieder 

weggeklickt.

Auch die Suchmaschinen erwarten be-

reits seit knapp einem Jahr eine repson-

sive Programmierung. Webseiten ohne 

diese automatische Anpassung erhalten 

einen deutlich schlechteren Platz in den 

Suchergebnissen und werden somit 

wesentlich schlechter gefunden – eine 

Tatsache, die besonders ältere Unter-

nehmenswebseiten betrifft, die vor 2015 

programmiert wurden.

Sie können leicht testen, wie Ihre Fir-

menwebseite auf kleineren Bildschirmen 

dargestellt wird: Schieben Sie das Brow-

serfenster einfach in der Breite zusam-

men und beobachten Sie, was geschieht. 

Werden Inhalte oder Fotos einfach abge-

schnitten, ist Ihre Seite nicht responsive. 

Passen sich die Grafi ken und Texte an, ist 

zumindest die Darstellung auf kleineren 

Monitoren nicht beeinträchtigt. Ein pro-

fessioneller Programmierer kann erken-

nen, ob die gesamte Seite im responsiven 

Design erstellt wurde oder wo dringend 

nachgebessert werden muss. Um mit 

den stetig wechselnden Anforderungen 

moderner Technologien Schritt zu halten 

und zukünftige oder bestehende Kunden 

nicht zu verärgern, ist das responsive 

Design eine wichtige Voraussetzung, die 

vom Fachmann schnell umgesetzt wer-

den kann und sollte.

  www.wreb.de

MEHR ALS 50 % DER INTERNETNUTZER RUFEN INFORMATIONEN 

ÜBER SMARTPHONE ODER TABLET AB – TENDENZ STEIGEND.

Smartphonetauglichkeit: 
Voraussetzung für 
erfolgreiche Webseiten

TELEFONIEREN GEHT DAMIT AUCH. DAS 
SMARTPHONE IST HEUTE VOR ALLEM DER 
WESTENTASCHENCOMPUTER, DER IMMER 

DABEI IST.

DAS LAYOUT DER WEBSEITE PASST SICH 
AUTOMATISCH DEM BILDSCHIRM AN, UND 

IST IMMER GUT LESBAR. 
(FOTOS: WREB.DESIGN)

 
             
        
             

 

   

         

VIELE WEBSEITEN WERDEN 
SCHON ZU WEIT ÜBER 50 % VON 

SMARTPHONES AUS AUFGERUFEN 
– TENDENZ STEIGEND.
(FOTOS: WREB.DESIGN)
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 FOCUS

R osenberger | system, der Bie-

lefelder Experte für Plotter- 

und Drucksysteme, bietet mit dem „Plot-

ter-Mobil“ einen besonderen Service: vom 

1. April bis 10. Juni tourt das mit Geräten 

für großformatigen Druck ausgerüstete 

Fahrzeug durch die Region. Interessen-

ten können sich die aktuelle Technik zum 

Wunschtermin direkt im eigenen Betrieb 

präsentieren lassen.

Häufi g haben gleich mehrere Abteilungen 

einer Firma Bedarf an Plots und großfor-

matigen Ausdrucken 

wie Zeichnungen, 

Plänen und Plaka-

ten. Das Plotter-Mo-

bil kommt diesem 

Bedarf buchstäblich 

entgegen: alle inter-

essierten Mitarbeiter, 

beispielsweise aus 

Konstruktion, Mar-

keting und Vertrieb, 

können die Systeme 

unverbindlich vor Ort 

testen – an einem 

Termin, ohne lange 

Anreisewege und 

Zeitverlust.

Außer den Gerä-

ten von Canon/Océ 

und HP sind auch 

die Hardware-Pro-

fi s von rosenberger | 

system an Bord des 

rollenden Präsen-

tationssystems. Die 

Experten beraten zugeschnitten auf den 

jeweiligen Bedarf, beantworten Fragen 

und zeigen live auf Basis echter Doku-

mente, was moderne Plotter-Technik leis-

ten kann.

Echter Kundenservice
„Wir wollen es für die Kunden so kom-

fortabel wie möglich machen“, erläutert 

Peter Garstecki, Bereichsleiter rosenber-

ger | system, die Idee hinter der außerge-

wöhnlichen Aktion. „Ist das Plotter-Mobil 

gebucht, braucht man nur vor die Firmen-

tür zu treten, um sich über die Systeme 

und deren Anwendungsmöglichkeiten zu 

informieren“.

Waren früher hauptsächlich Architektur- 

und Planungsbüros Abnehmer der Groß-

formatdrucker, sind es heute auch ver-

mehrt Industriebetriebe. Das Plotter-Mobil 

ist aber nicht auf einen bestimmten Kun-

denkreis beschränkt, ebenso wenig wie 

Informationen über Plotter und Drucker 

auf den Aktionszeitraum limitiert sind.

„Vorführung der Hardware und die Be-

ratungs- und Serviceleistung gehören zu 

unserem Kerngeschäft“, so Peter Gar-

stecki. „Wir wenden uns an alle, die Inter-

esse an hochwertigen Geräten haben. In 

unserem gut ausgestatteten Showroom 

können wir auch außerhalb der Plot-

ter-Mobil-Aktion Kunden umfassend in-

formieren“.

  www.rosenberger-system.de

ROSENBERGER | SYSTEM BRINGT MODERNE 

PLOTTERTECHNIK ZUM KUNDEN

Rosenberger Plotter-
Mobil – Bequemer 
geht es nicht!

personalmeyer

Telefon: 05231 250 50
www.personalmeyer.de

eine passgenaue Personalbesetzung
leisten wir gerne für Ihr Unternehmen!

.

DAS PLOTTER-MOBIL ON TOUR 
– INTERESSENTEN KÖNNEN 

INDIVIDUELLE TERMINE BUCHEN 
(FOTO: ROSENBERGER)
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D ie hervorragende Erreichbar-

keit mit den Anbindungen an 

die A 30, A 33 und A 1, zwei Arbeitstage 

mehr im Jahr als in NRW, das sind nur ei-

nige der Vorteile, die Georgsmarienhütte 

als Unternehmensstandort bietet.

Die Stadt hat sich in den letzten 20 Jah-

ren zu einem dynamischen Wirtschafts-

standort mit ausgezeichnetem Image und 

ausdifferenzierter Struktur entwickelt. 

Kontinuierlich steigt die Zahl der Arbeits-

plätze. 

Das Zentrum von Georgsmarienhütte 

ist ein lebendiger Einkaufsstandort mit 

unternehmensnahen Dienstleistern und 

öffentlichen Einrichtungen. Zahlreiche 

Events und Veranstaltungen runden das 

Angebot ab. Osnabrück liegt  gerade mal 

7 km entfernt, Uni, Hochschulen, Thea-

ter, Museen etc. sind mit Bus, Bahn oder 

Pkw in kurzer Zeit erreichbar.

Die hüglige Waldlandschaft des Teuto-

burger Waldes bietet mit ihren Zeugnis-

sen aus 150 Jahren Industriekultur und 

dem abwechslungsreichen Naturraum   

einen ausgezeichneten Wohn- und Frei-

zeitwert. 

Kurze Wege zwischen Arbeit, Wohnen, 

Einkaufen und Erholen werden nicht nur 

von Unternehmern geschätzt, sondern 

auch von ihren Mitarbeitern und Familien. 

Wohnortnahe Kinderbetreuung wie Kin-

dertagesstätten und offene Ganztags-

schulen – von hoher Qualität – erleichtern 

jungen Familien die Vereinbarkeit von Be-

ruf und Familie. In den Oster-, Sommer- 

und Herbstferien wird eine Schulferienbe-

treuung auch über Mittag angeboten.

Mehr über Georgsmarienhütte fi nden Sie 
unter: www.georgsmarienhuette.de 

Kontakt:
Andreas Wolf, Wirtschaftsförderung
Stadt Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 850-106 
andreas.wolf@georgsmarienhuette.de 
www.georgsmarienhuette.de

 4,5 HA GEWERBEGEBIET, 1,5 HA MISCHGEBIET (WOHNEN MÖGLICH) -  SOFORT VERFÜGBAR

Georgsmarienhütte, neues 
Gewerbegebiet, direkt an der 
Autobahn A 33

 FOCUS

(FOTOS: STADT GEORGSMARIENHÜTTE)
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Antriebstechnik

Hanning Elektro-Werke GmbH & Co. KG   
 Holter Straße 90   33813 Oerlinghausen
 +49  5202  707 -0   +49  5202  707 -301
 info@hanning-hew.com
 www.hanning-hew.com

Banken

Commerzbank AG 
Mittelstandsbank Gebiet West  
 www.commerzbank.de/mittelstandsbank |
    https://blog.commerzbank.de

Berufsbekleidung

Kotzenberg Textil-Service GmbH   
 Otto-Hahn-Str. 14   33161 Hövelhof
 +49 5257 98892 -0   +49 5257 98892 -33
 info@dbl-kotzenberg.de
 www.dbl-kotzenberg.de

Brandschutz

FEUMAT GmbH & Co. KG   
 Dalbker Str. 138   33813 Oerlinghausen
 +49 5205 8797 -110   +49 5205 8997 -112
 info@feumat.de
 www.feumat.de

Coaching & Training & Moderation

Stern-TRAINING / Stern-Seminarhaus   
 Eichendorffweg 1   48734 Reken
 +49  2864  55 -44   +49  2864  47 -94
 info@stern-training.de
 www.stern-training.de

Druckerei

Press Medien
Verlag | Druckerei | Agentur

Press Medien GmbH & Co. KG   
 Richthofenstr. 96   32756 Detmold
 +49 5231 98100 -0   +49 5231 98100 -33
 info@press-medien.de
 www.press-medien.de

Etiketten

MARSCHALL GmbH & Co. KG 
Etiketten + Drucksysteme  
 Hebbelstr. 2-4   32457 Porta Westfalica
 +49 5731 7644 -00   +49 5731 7644 -11
 info@marschall-pw.de
 www.marschall-pw.de

Fördertechnik

HaRo Anlagen- und Fördertechnik GmbH   
 Industriestraße 30   59602 Rüthen
 +49  2952  817 -0   +49  2952  817 -30
 info@haro-gruppe.de
 www.haro-gruppe.de

Hallen- und Serverkühlung

H-S-S Dietz GmbH EcoCooling 
Deutschland  
 Hospitalstr. 52   45699 Herten
 +49 2366 8876 -76   +49 2366 8876 -78
 info@ecocooling-deutschland.de
 www.ecocooling-deutschland.de

Hallenbau

Stahlhallen Janneck GmbH   
 Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen
 +49 4475 92930 -0   +49 4475 92930 -99
 info@stahlhallen-janneck.de
 www.stahlhallen-janneck.de

Industriebau

Deutsche Industriebau Gesellschaft für 
schlüsselfertigen Industriebau  
 Am Siek 24-26   59557 Lippstadt
 +49 2941 9765 -0   +49 2941 9765 -111
 info@deu-bau.de
 www.deu-bau.de

Maaß Industriebau GmbH   
 Richthofenstr. 107   32756 Detmold
 +49 5231 91025 -0   +49 5231 91025 -20
 info@maass-industriebau.de
 www.maass-industriebau.de

IT- Dienstleistungen

WREB.DEsign - Berwanger   
 Dunlopstraße 12   33689 Bielefeld
 +49 5205 9503 -35   +49 5205 9503 -34
 info@wreb.de
 www.wreb.de

FIRMENKONTAKTE 
REGIONAL VERNETZT - HIER FINDEN SIE SCHNELL, UNKOMPLIZIERT UND KOSTENFREI DEN PASSENDEN 

EXPERTEN UND PARTNER AUS DER REGION.

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

U

V

W

X

Y

Z



WIR 04 | 2016  53

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

U

V

W

X

Y

Z

IT- Lösungen

Systemhaus Krick GmbH & Co. KG   
 Osterweg 2   32549 Bad Oeynhausen
 +49  5731 1502 -0   +49  5731 1502 -19
 info@krick.net
 www.krick.net

IT- und Sicherheitstechnik

SAS911 IT-Sicherheitstechnik  
 Damaschkestr. 41   49811 Lingen
 +49 591 1328899 -0   +49 591 96620980 
 info@sas911.de
 www.sas911.de

Klimatechnik

Erwin Müller GmbH   
 Breslauer Str. 34-38   49808 Lingen
 +49  591  9140 -0  
 info@emco.de
 www.erwin-mueller-gruppe.de

Kundenservicesoftware, DMS

GREYHOUND Software 
c/o digital guru GmbH & Co. KG   
 Am Landgericht 2   49074 Osnabrück
 +49 541 507990 -0   +49 541 507990 -99
 willkommen@greyhound-software.com
 www.greyhound-software.com

Lagertechnik

PIETIG Lagertechnik GmbH   
 Samtholzstr. 11   33442 Herzebrock-Clarholz
 +49 5245 86080 -8   +49 5245 8608 -88
 info@pietig-lagertechnik.de
 www.pietig-lagertechnik.de

Lettershop

Scholz Versand Service OHG   
 Raiffeisenstr. 28-32   
49124 Georgsmarienhütte
 +49 5401 88198 -0   +49 5401 88198 -40
 contact@svs-os.de
 www.svs-os.de

Linde-Gabelstapler

NEOTECHNIK Fördersysteme Göthe & 
Prior GmbH & Co. KG Hauptsitz Bielefeld  
 Industriestr. 57   33689 Bielefeld
 +49  5205  1091 -0   +49 5205 1091-77
 info@neotechnik.de
 www.neotechnik.de

Maschinenbau

HARTING Technologiegruppe   
 Marienwerderstr. 3   32339 Espelkamp
 +49  5772  47 -0   +49  5772  47 -400
 info@harting.com
 www.harting.com

Material Handling

motan-colotronic gmbh   
 Otto-Hahn-Str. 14   61381 Friedrichsdorf
 +49 6175 792 -167   +49 6175 792 -284
 info@motan-colortronic.de
 www.motan-colortronic.de

Metalltechnik

PETERS Maschinenbau GmbH & Co. KG   
 Max-Planck-Str. 13   49767 Twist
 +49 5936 91891 -0   +49 5936 91891-20
 peters.maschinenbau@ewetel.net
 www.maschinenbau-peters.de

Netzwerktechnik / Videoüberwachung

EFB-Elektronik GmbH   
 Striegauer Str. 1    33719 Bielefeld
 +49 521 40418 -0   +49 521 40418 -60
 info@efb-elektronik.de
 www.efb-elektronik.de

Oberfl ächentechnik

SLF Oberfl ächentechnik GmbH   
 Grevener Landstr. 22-24   48268 Greven
 +49 2575 97193 -0   +49 2575 97193-19
 info@slf.eu
 www.slf.eu

Personalmanagement

personalmeyer Human Resource 
Managment & Consulting  
 Bielefelder Straße 8   32756 Detmold
 +49  5231  2505 -0   +49 5231 2505-2
 info@personalmeyer.de
 www.personalmeyer.de
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Qualitätssicherung

BOBE Industrie-Elektronik   
 Sylbacher Str. 3   32791 Lage
 +49  5232  95108 -0   +49 5232 64494
 info@bobe-i-e.de
 www.bobe-i-e.de

Seat Autohaus

WWW.CHRISTIAENER.DE 0 54 85 / 93 77 0

Autohaus Christiäner GmbH & Co. KG   
 Mühlenstr. 10   49549 Ladbergen
 +49 5485 9377 -0   +49 5485 9377 -77
 info@christiaener.de
 www.christiaener.de

Speditionen

Logistik
Georg Boll GmbH & Co. KG   
 Schützenhof 40-56   49716 Meppen
 +49  5931  402 -0   +49  5931  402 -92
 info@bolll-spedition.de
 www.boll-spedition.de

Hartmann International GmbH & Co. KG   
 Halberstädter Str. 77   33106 Paderborn
 +49 5251 7207 -0   +49 5251 7207 -41
 info@hartmann-international.de
 www.hartmann-international.de

Staplertechnik

Isfort Staplertechnik GmbH & Co. KG   
 Benzstr. 12   48619 Heek
 +49 2568 93468 -0   +49 2568 93468-29
 info@isfort.com
 www.isfort.com

Strandkörbe & Gartenmöbel

>> DIE SCHATZTRUHE << Heim & Garten 
ein Unternehmen der Müsing GmbH & Co.KG  
 Detmolder Str. 627   33699 Bielefeld
 +49 521  2606 -0   +49 521 92606 -36
 info@sonnenpartner.de
 www.sonnenpartner.de

Technische Dokumentation

ISB Information und Kommunikation 
GmbH & Co. KG   
 Lindberghring 6a   33142 Büren
 +49 2955 74722 -0   +49 2955 74722 -69
 info@isb-ik.de
 www.technische-dokumentation.nrw

Technische Produkte

Oltrogge & Co. KG   
 Finkenstr. 61   33609 Bielefeld
 +49 521 3208 -0   +49 521 3227 -05
 info@oltrogge.de
 www.oltrogge.de

Technische Übersetzungen

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

®®

TECHNICAL TRANSLATION SERVICE

lg hat wer verstand

JABRO GmbH & Co. KG   
 Johann-Kuhlo-Str. 10   33330 Gütersloh
 +49  5241  902 -00   +49 5241 9020-41
 post@jabro.de
 www.jabro.de

Trapezprofi le

Rudolf Wiegmann Holding GmbH & Co. KG   
 Industriegebiet Ost    49593 Bersenbrück
 +49  5439  950 -0   +49  5939  950 -100
 info@wiegmann-gruppe.de
 www.wiegmann-gruppe.de

Umweltschutz & Sicherheit

DENIOS AG   
 Dehmer Str. 58-66   32549 Bad Oeynhausen
 +49 5731 753 -0007   +49 5731 753 -199
 info@denios.de
 www.denios.de

Unternehmenslogistik

NEOTECHNIK Fördersysteme Göthe & 
Prior GmbH & Co. KG Hauptsitz Bielefeld  
 Industriestr. 57   33689 Bielefeld
 +49  5205  1091 -0   +49 5205 1091-77
 info@neotechnik.de
 www.neotechnik.de
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BÜROCONTAINERHALLENBAU SEECONTAINERPAVILLONSMODULBAU

Besuchen Sie uns auf 100.000 m² Ausstellungsfl äche:

TOP JAHRES-MIETRÜCKLÄUFER 40% unter NP!
Standort Geseke: B1/Hansestraße 4, 59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 / 98 80 0  -  www.deu-bau.de

Musterausstellungen + Showroom Design & Ambiente im Modulabau!

Innovativer HALLEN- & MODULBAU vom Großflächen-Profi

Denken Sie schon jetzt an den nächsten
 WIR | Seminarkalender 

Erscheinungstermin: 01.08.2016  ●  Anzeigenschluss: 11.07.2016

Weitere Informationen unter 

05231 98100-0

Verpackungslösungen

MENSE - Verpackung - Export - 
Logistik GmbH   
 Im Ostfelde 25   59071 Hamm
 +49 2388 30745 -0   +49 2388 30745 -79
 verpackung@mense.de
 www.mense.de

Weiterbildung & Workshops

Stern-TRAINING / Stern-Seminarhaus   
 Eichendorffweg 1   48734 Reken
 +49  2864  55 -44   +49  2864  47 -94
 info@stern-training.de
 www.stern-training.de

Wellness- / Saunabau

H-S-S Dietz GmbH   
 Hospitalstr. 52   45699 Herten
 +49 2366 8876 -76   +49 2366 8876-78
 info@hss-dietz.de
 www.hss-dietz.de

Werbeagenturen

WAN Gesellschaft für Werbung mbH   
 Büssingstr. 52-54   32257 Bünde
 +49 5223 68686 -0   +49 5223 68686 -10
 info@wan-online.de
 www.wan-online.de




